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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Dienstag, 2. März 1937 


Rundfunkrede Des Oberſten Koc 


Koc-Irganiiation erhält einen Namen 


Heute große Organiſationstagung in Warſchau 


Wie das Sekretariat des Oberſten Koc mit- 
teilt, findet am heutigen Montag im War- 
ſchauer Stadtverordnetenſitzungsſaale auf 
Einl. des Paripe Stadtpräfidenten 
Starzyüſki die erſte Organiſationskagung völ- 
kiſcher Amtswalter im Zujammenhang mit 
der Bildung des „Obóz Zjednoczenia Naro⸗ 
dowego“ ſtatt. An dieſer Tagung, die um 
17.30 Uhr beginnt, follen etwa 500 Berfte- 
ter der Groß und Kleinſtädte Polens teil- 
nehmen. Oberſt Koc wird auf dieſer Tagung 
eine Rede halten, die von 17.40 Uhr ab von 


allen polniſchen Sendern übertragen wird. 
Nach der Rede des Oberſten Koc follen ein- 
u ie e das Wort 8 Es 

n er ſe vorgeſehen, von en 
jede fünf lauten dauern jol. Zum Schluß 
der Tagung ift die feierliche Annahme einer 
Entſchließung und die Proklamierung des 
Namens für das neue Lager vorgeſehen. 
Man nimmt an, daß das Lager die oben er- 
wähnte Bezeichnung erhalten wird. Am zwei- 
ten Kongreßtage ſoll dann die Wahl der Be- 
vollmächtigten erfolgen. 


Kritik an der Wirtſchaftspolitik 


Scharfer Meinungsaustauſch zwiſchen Kwiatkowiki und Kozlowiki 


Im Haushaltsausſchuß des Senats kam es 
am Freitag j einer großen grundſätzlichen 
Auseinanderſetzung über die künftige Wirt- 
ſchaftspolitik. Den Anlaß dazu gab das 
Generalreferat des Senators Ewert über 
die Haushaltsvorlage, das eine kritiſche Be⸗ 
wertung der Regierungspolitik in den Wirt⸗ 
ſchaftsfragen enthielt. 

Nach Meinung des Berichterſtatters muß 
die Wirtſchaftspolitik Polens alle Experi⸗ 
mente vermeiden, die den Aufbau der Volks⸗ 
wirtſchaft ändern wollen. Sie muß um die 
Förderung der Kapitalbildung bemüht ſein 
und kann die Zuſammenarbeit mit dem 
Auslande nicht entbehren. Wenn die Ka⸗ 
1 nicht vorwärts komme, ſo werde 
der Weg in einer Richtung führen, die 
ſchließlich über den Staatsſozialismus hin⸗ 
weg zur Annäherung an kommuniſtiſche 
Wirtſchaftsformen hinweiſe. Der Bericht⸗ 
erſtatter ſprach auch offen über das An⸗ 
wachſen des Bürokratismus in der ſtaatlichen 
Verwaltung. Er appellierte an die Regie⸗ 
rung, damit ſie alle unproduktiven Aus⸗ 
gaben weiter zurückſchraube und auf alle 
Ausdehnung der ſtaatlichen Betätigung ver⸗ 
zichte, die entbehrlich ſei. Auf dieſe Weiſe 
könne man zu einer Verminderung der ge⸗ 
ſamten Zahlen des Haushalts kommen und 
eine weſentliche Herabſetzung der öffentlichen 
Laſten erzielen. 

Noch kritiſcher pa ſich im Laufe der 
Debatte der frühere Miniſterpräſtdent Ge- 
nator Kozkowfki über die amtliche Wirt- 
ſchaftspolitik und insbeſondere über die 
Maßnahmen des Finanzminiſters aus. 


Er trat der Kritik Kwiatkowſkis an der 
Wirtſchaftspolitik der Jahre 1930 ent⸗ 
gegen und erklärte, daß der Verſuch zur 
Bewältigung der Schwierigkeiten mit 
Hilfe der Deviſenbewirtſchaftung eine 
grundſätzliche und nicht unbedenkliche 
Wendung bedeutete. 


Dadurch ſei von neuem das Problem der 

Preisbildung aktuell geworden, vor dem der 
Finanzminiſter jetzt ſtehe. Schon jetzt be⸗ 
innen nach Kozlowſki die innerpolniſchen 
Preiſe den Stand der Weltmarktpreiſe zu 
überholen. Der Redner ſchloß mit dem 
Voranſchlag eines Zuſatzartikels zum Haus- 
haltsgeſetz, das die Inveſtierungspolitik 
regeln und unter eine genauere Kontrolle 
des Parlaments bringen will. 


Finanzminiſter Kwiatkowſki nahm 
ſofort zu ſeiner wee ae das Wort. Er 
erklärte, daß ihm jede nachträgliche Herab⸗ 
ſetzung der Regierungsleiſtungen früherer 
Jahre ferngelegen habe, und daß er insbe⸗ 
fondere die Leiſtung der Regierung Pryſtor 
in der Abwehr der Anfänge der internatio⸗ 
nalen ‘Krije ſehr hoch bewerte. Der einzige 
Abſchnitt, der wirklich eine ungünſtige Wen⸗ 
dung für die polniſche ee tsentwicklung 
gebracht habe, ſei aber gerade die Amtszeit 
ſeines Kritikers Kozlowſki. Damals habe 
ſich ſowohl der Staatshaushalt wie die Kre⸗ 
ditlage auf das ungünſtigſte entwickelt, und 
ſo halte er dieſen Kritiker für weniger be⸗ 
rufen zu ſeinen jetzigen Ausführungen als 
jeden anderen. 


U 


Zwei evangeliſche Pfarrer 
ausgewieſen 


Pfarrer Mudrack und Pfarrer Grothaus mußten Polen verlaſſen 


Wie wir erfahren, hat Pfarrer Mudrack 
in Honig am 27. Januar 1937 das Staats⸗ 
gebiet verlaſſen, nachdem ſeine Bitte, ihm ſeine 
bis zum 30. Dezember 1936 befriſtete Aufent⸗ 
haltsgenehmigung zu verlängern, abſchlägig be⸗ 
ſchieden war. Pfarrer Mudrack iſt durch ſein 
eifriges und treues Wirken als Seelſorger weit 
über die Grenzen ſeiner Gemeinde bekannt. Er 
hat in einer ernſten Gemeinde gearbeitet, in 
der es viel Krankheit und Not gibt. Zuſammen 
mit ſeiner Ehefrau hat er auf dem Pfarrgrund⸗ 
ſtück, das vor einiger Zeit von einer Beſitzerin 
der Nachbarſchaft der Gemeinde zur Verfügung 
geſtellt worden i ein kleines Spital einge⸗ 


Körperſchaften zu 


richtet, in dem beide Eheleute unermüdlich 
täig geweſen ſind und das manchem Gemeinde⸗ 
glied Hilfe in großer Not gebracht hat. Vor 
einiger Zeit ſind in der polniſchen Preſſe gegen 
ihn ſchwere Anſchuldigungen erhoben worden, 
wobei in leidenſchaftlicher Weiſe ein Einſchreiten 
der Behörden verlangt wurde. Tatſache iſt, daß 
ſich in einer Nachbargemeinde ein lebhafter 
Widerſpruch gegen Tanzvergnügen in der 
Adventszeit erhoben hatte, was die kirchlichen 
einem energiſchen Schritt 
gegen dieſe bedauerliche Erſcheinung veranlaßt 
hat. Von anderer Seite iſt dieſe Aktion der 
lirchlichen Körperſchaften als Stellungnahme 


— 


gegen behördliche Wünſche aufgefaßt worden. 
Wer Pfarrer Mudrack und die in Betracht kom⸗ 
menden Aelteſten kennt, weiß, daß ihnen ſolche 
Meinung völlig fern gelegen hat. Ueber die 
Gründe, die zu einem Abtransport geführt 
haben, konnten wir nichts Näheres erfahren. 


Gleichzeitig iſt Pfarrer Grothaus in Neu⸗ 
ſtadt ausgewieſen worden, ein 46jähriger Geiſt⸗ 
licher, der urſprünglich in den Dienft der Heiden⸗ 


| 
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miſſion treten wollte, durch den Ausbruch des 
Krieges aber verhindert worden iſt, ſeine Ab⸗ 
ſicht durchzuführen, und der in unſerem Kirchen⸗ 
gebiet beſonders durch ſeine Arbeit an der Ju⸗ 
gend bekannt geworden iſt. Die Zeitungsnach⸗ 
richt, daß er ſich feindliche Aeußerungen gegen 
den polniſchen Staat habe zu ſchulden kommen 
laſſen, iſt durch nichts bewieſen und kann ange⸗ 
ſichts ſeiner Einſtellung zum polniſchen Staat 
nicht als glaubwürdig erachtet werden. px. 


Eröffnung der Leipziger Meſſe 


Rekordbeſuch am erſten Tage 


Leipzig, 28. Februar. Ebenſo wie der Ber⸗ 
liner Autoausſtellung hatte man auch der Leip⸗ 
ziger Frühjahrsmeſſe mit großen Erwartungen 
entgegengeſehen. Das große Intereſſe trat ſchon 
rein äußerlich dadurch in Erſcheinung, daß ganz 
Leipzig mit Perſonenkraftwagen vollgepfropft 
iſt, und es oft unmöglich erſchien, einigermaßen 
in der Nähe der Meſſehäuſer und der Techniſchen 
Meſſe zu parken. Darin kommt natürlich die 
ſortgeſchrittene Motorifierung zum Ausdruck; 
aber darüber hinaus hat Leipzig einen ge- 
waltigen Auftrieb erhalten. Es iſt die allge⸗ 
meine Meinung, daß man einen ſolchen Meſſe⸗ 
Sonntag, wie man ihn bei der Eröffnung er⸗ 
lebte, bisher noch nicht zu verzeichnen hatte. 

Die Zahl der vertretenen ausländiſchen Fir⸗ 
men iſt innerhalb eines Jahres von 478 auf 
914 angewachſen. Die Firmen verteilen ſich auf 
22 Länder: Oeſterreich, Polen, Tſchechoſlowakei, 
Schweiz, Aegypten, Algerien (über 100 Firmen), 
Braſilien, Griechenland, Bulgarien, Südſlawien, 


Ungarn, Rumänien, Italien (über 100 Firmen), 
Japan (über 100 Firmen) Großbritannien und 
Holland. Einige Staaten haben ausführliche 
Kollektivausſtellungen nach Leipzig gebracht. 
Das ſieht wahrlich nicht nach Iſolierung aus, 
ebenſowenig die Tatſache daß man mit weit 


"iiber 30 000 ausländiſchen Meſſebeſuchern rem- 


net, während es im Vorjahr nur 24 000 waren. 

Mit einer ſchlichten Feier wurde am Meile 
Sonntagmorgen das „Haus der Nation“ einge⸗ 
weiht, das nunmehr den Sammelpunkt der aus⸗ 
ländiſchen Meſſebeſucher darſtellen wird und auch 
die ausgezeichnet organiſierte Preſſezentrale 
enthält. 

; der erſte Tag der Meſſe brachte der 
Innenſtadt und dem Ausſtellungsgelände einen 
in dieſem Umfang noch nie dageweſenen Beſuch. 
Nach den bisherigen Schätzungen kann mit rund 
33 000 ausländiſchen Beſuchern gerechnet wer⸗ 
den. Dies iſt um ſo erfreulicher, als damit die 
urſprüngliche Schätzung weit überholt worden ijt. 


Henlein fordert Ausſchreibung 
von Neuwahlen ins Prager Parlament 


Große Verſammlung der Sudetendentichen Partei in Auſſig 


Auſſig, 28. Februar. Die Sudetendeutſche 
Partei hielt am Sonntag in Auſſig eine große 
Tagung ab, die in grundſätzlicher Form klar 
und eindeutig die politiſche Geſtaltung und 
Kraft der Sudetendeutſchen Einheitsbewegung 
in zielſicherer Richtung aufzeigte. 

Einleitend teilte Henlein mit, daß er die in 
der letzten Amtswaltertagung in Auſſig einge⸗ 
ſetzte Hauptleitung der Partei aufgelöſt habe. 
Er dankte allen früheren Hauptleitungsmitglie⸗ 
dern für ihre Arbeit und erklärte, daß der 
Amtsbereich der Hauptleitung nun vollſtändig 
= den Führerrat der SPD übergehe. 

t 
Karl Hermann Frank, gab einen geſchichtlichen 
Rückblick über die bisherigen „Etappen ſudeten⸗ 
deutſcher Politik“. Die in St. Germain über⸗ 
nommenen Verpflichtungen der tſchechiſchen Re⸗ 
gierung, aus der Tſchechoſlowakei eine „Art 
höherer Schweiz“ zu machen, ſeien ebenſowenig 
eingehalten worden wie die Minderheitenſchutz⸗ 
beſtimmungen. 3 

Trotz des Eintritts ſudetendeutſcher Parteien 

in die Prager Regierung habe man das 

bisherige Unrecht keineswegs gemildert, es 
ſei vielmehr ein weiteres Abgleiten des 

Rechts und des Beſitzſtandes des Sudeten⸗ 

deutſchtums eingetreten. 

Die Einigung der Sudetendeutſchen unter 
Führung Konrad Henleins nach der Auflöſung 
der nationalen Parteien im Jahre 1933 ſei nicht 
verſtanden worden, auch nach dem einzig da⸗ 
ſtehenden ſudetendeutſchen Wahlſieg vom Mai 
1935 habe man die angebotene Hand zum 
Frieden ausgeſchlagen. Nun verſuche man, mit 
deutſchen Splitterparteien zu einer Art Yus- 
gleich zu gelangen. In Wirklichleit wurden 
aber nur alten Verſprechungen neue hinzugefügt. 
Die deutſch⸗tſchechiſche Frage könne nur mit der 


Stellvertreter Henleins, Abgeordneter 


Mehrheit des Sudetendeutſchtums durch geſetz⸗ 
liche Vereinbarungen gelöſt werden. 


Den Höhepunkt der Kundgebung bildeten die 
grundſätzlichen Erklärungen des Vorſitzenden der 
Sudetendeutſchen Partei, Konrad Henlein. 
Das Volk als Blut⸗, Schickſals⸗ und Willens⸗ 
gemeinſchaft ſtellte er in den Mittelpunkt ſeiner 
aufrüttelnden Ausführungen. Trotz aller Schick⸗ 
ſalſchläge ſeien die Sudetendeutſchen ſeeliſch und 
biologiſch ungebrochen; es ſei ein Irrtum ge⸗ 
weſen, zu glauben, ſie würden durch die wirt⸗ 
ſchaftliche Verelendung verbluten, oder man 
könne die kulturelle Verbundenheit der Sudeten 
deutſchen mit ihrem großen Muttervolk unter, 


binden. 
Nur mit Anwendung brutalſter Gewalt 


könne ein tſchechiſcher Nationalſtaat verwirk⸗ 
licht werden. 


Die Verfaſſung ſei nicht erfüllt worden, inſoweit 
ſie die Gleichberechtigung aller Staatsbürger 
verbürgt. Die Sudetendeutſchen können nicht 
zulaſſen, daß die ihnen verbürgte freie 
Entwicklung in eine babyloniſche Gefangenſchaft 
umgewandelt werde. 


Jeder Sudetendeutſche ſei ehrlich davon über⸗ 
zeugt, daß der Friede in der Tſchechoſlowakei 
nur durch Anerkennung der Volksperſönlichkeit 
und der Volkstumsgrenze hergeſtellt werden 
könne. Die Grundſätze für die gerechte Löſung 
der Nationalitätenfragen ſeien die Einführung 
der Selbſtverwaltung, die die Einheitlichkeit und 
Grenze des Staates nicht verletze, weiter auf 
Grund von nationalen Kataſtern die Zuſammen⸗ 
faſſung der Staatsbürger gleicher Volkszuge⸗ 
hörigkeit in gleichberechtigte Körperſchaften des 


öffentlichen Rechtes, die die Eigenbeſtimmung 


auf dem Boden ihres Siedlungsgebietes und die 
Mitbeſtimmung in allen Staatseinrichtungen zu 
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gefügten Unrechts. Unter großer Begeiſterung 
forderte Henlein dann die ſofortigen Ausſchrei⸗ 
bungen von Neuwahlen ins Prager Parlament, 
damit die Regierung den Beweis erhalte, daß 
dieſe von ihm aufgeſtellten Forderungen wirk⸗ 
lich von allen Sudetendeutſchen gebilligt werden. 


erhalten hätten. Alles das müſſe durch Geſetze 
ſichergeſtellt werden. 
Konrad Henlein kündete hierauf an, daß die 
Sudetendeutſche Partei im Prager Parla⸗ 
ment die nötigen Geſetzesvorlagen unter- 
breiten werde, damit nochmals eine Probe 


Neben der Aufrechterhaltung des äußeren 
und inneren Friedens des Landes ſeien 
die Freiheit des ſpaniſchen Volkes und die 
Una gigkeit auch dem Ausland gegen- 
über Haupfprogrammpunfte dieſes neuen 
traditionsgebundenen ſpaniſchen Staates. 


darauf gemacht werden könnte, ob und wie 
weit die Tſchechen ehrlich eine Verſöhnung 
wollen. 
Die ſudetendeutſchen Forderungen ſeien: Schutz 
der Heimat, Sicherung der Volkstumsgrenze, 
völkiſche Selbſtverwaltung und Wiedergut⸗ | 
machung des den Sudetendeutſchen feit 1918 zu⸗ 


Verhungert und erjroren 


50000 Kinder irren durch Spanien 


Paris, 28. Februar. Die Straßburger Zei⸗ 
tung „Der Elſäſſer“, die im Lande der Bolts- 
front einen zähen Kampf gegen den Bolſche⸗ 
wismus führt, bringt einen erſchütternden 
Bericht über das Kinderelend in Spanien, 
das nur noch mit den furchtbaren Zuſtänden 
in Sowjetrußland verglichen werden kann. 
Das Blatt ſchreibt u. a.: 


„Mehr als 50 000 Kinder irren gegenwär⸗ 
tig ſchutzlos und zerlumpt durch die ſpaniſchen 
Provinzen. Seit Aufhebung der verdienſt⸗ 
reichen Jugendfürſorge⸗Einrichtungen durch 
die ſpaniſchen Bolſchewiſten iſt jedwede ſtaat⸗ 
liche Jugendpflege abgeſchafft. à 

So bleibt den kleinen, oft nur Vier- oder 

Jünfjährigen kein anderer Weg. Sie 

ſchwärmen, trippeln über Strafen und 

Wege, klappernd vor Kälte, wandelnde 

Gerippe. Am häufigften findet man fie in 

der Nähe der Kampffronten. 


Sie wiſſen, dort haben ſie größte Ausſicht, 
einige Biſſen zu ergattern. In den von den 
Nationalen beſetzten Gebieten werden die 
kleinen Schwärmer nach Möglichkeit in Fa⸗ 
milien, Krankenhäuſern, Schulen und in den 


Angriffe der Bolſchewiſlen 


an allen Fronten 


General Mola über Den 


Salamanca, 28. Februar. Aus dem Heeres- 
bericht des Oberſten Befehlshabers geht her⸗ 
vor, daß die nationalen Truppen im Norden 
von Teruel die die Ortſchaften Venta del 
Diabol und Portalrubio beherrſchenden An⸗ 
höhen eingenommen haben. 


Spanien dürfe egoiſtiſchen Ratſchlägen ande⸗ 
rer Länder kein Ohr ſchenken. Der Staat 
müſſe auf totalitären Grundſätzen aufgebaut, 
die Arbeit und Produktion intenſiviert und 
die Induſtrie rationaliſiert werden. Das 
Hauptaugenmerk ſei der ſpaniſchen Jugend 
uzuwenden, die eine vormilitäriſche Ausbil⸗ 
gerieben müffe, denn Autorität und 
Disziplin werden zukünftig im Gemeinſchafts⸗ 
laben eine große Rolle ſpielen. Vor allem 
aber müßten das Heer, die Marine und die 
Luftwaffe ausgebildet werden; denn ſie allein 
bürgten für die nationale Unabhängigkeit. 
Gegründet aus Vaterlandsliebe und Volks⸗ 
ger haft werde ein neuer Staat entitehen, 
r nichts gemein habe mit den früheren 
Regierungen. Dieſer neue Staat werde alle 
die Ideale verwirklichen, für die Spaniens 
Männer in den Schützengräben jetzt ihr 
Leben opferten. 


Bolſchewiſten beſchießen ein 
LCazarelt 


Rote⸗Kreuz⸗Schweſtern von Marxiſten ermordet 


Salamanca, 1. März. Der am Sonntag 
herausgegebene Heeresbericht teilt zu den wie⸗ 
derholten Angriffen der bolſchewiſtiſchen Horden 
an der Aſturien⸗Front mit, daß dieſe als Gene⸗ 
ralangriff aufgezogenen Bemühungen von den 
nationalen Truppen vollſtändig zurückgeſchlagen 
wurden. Die Bolſchewiſten hatten große Ver⸗ 
luſte und kamen nicht einen Schritt vorwärts. 

Obwohl das Hofpital in Oviedo deutlich 

und weithin ſichtbar durch Note ⸗Kreuz⸗ 

Fahnen und Vemalungen gekennzeichnet ijt, 

richtete die Artillerie der Gegner des 

nationalen Spaniens ihr Feuer auf die 
Gebäude 


„Abermals“, ſo ſchloß Konrad Henlein unter 
dem ſtürmiſchen Jubel der Sudetendeutſchen, 
„irede ich die Hand zum Frieden aus. Es ift 
möglich, daß ſie nochmals ausgeſchlagen wird. 
Da Recht und Wahrheit meine Helfer ſind, 
werde ich mit euch, meine Kameraden, weiter⸗ 
kämpfen.“ 


wenigen nicht zerſtörten Klöſtern unterge⸗ 
bracht. 

Tauſende ſuchen Schutz bei den nationalen 
Truppen. Rührend iſt es, anzuſehen, wie in 
den Lagern für die Kleinſten geſorgt wird. 
Die Soldaten pflegen die erſchöpften Kinder 
mit einer Liebe und Milde, die an der Kampf⸗ 
front, wo mit dem letzten Einſatz gekämpft 
wird, ſeltſam anmutet. Die große der 
ſchwärmenden Kinder, die ſchwierigen Um⸗ 
ſtände, die allgemeine Not und die Schrecken 
des Krieges machen eine hinreichende Be⸗ 
treuung und Fürſorge unmöglich. Tagtäglich 
ſpielen ſich Tragödien unter den Kindern ab. 

Nach den einwandfreien Jeugniſſen von 

Flüchtlingen find in den Höhlen der Berg- 

ketten von Guadarrama, Navacerrada, 

Los Molinos und Cercedilla Haufen er- 

frorener Kinderleichen aufgefunden 
worden. 

Dieſe Kinder verbergen ſich hinter allem, 
was nur einigermaßen Schutz bieten kann. 
Ein Kriegsberichterſtatter fand zwiſchen dem 
armſeligen Hausrat am Wegrand der Land⸗ 
ſtraße von Maqueda nach Santa Cruz de 
Retamar fünf erfrorene Kinder.“ 


In Somiedo wurden von den Marxiſten einige 
Rote⸗Kreuz⸗Schweſtern gefangen genommen. 
Jetzt wurde bekannt, daß ſie auf viehiſche Weiſe 
ermordet wurden. An der Madrid⸗Front iſt 
der Tag ruhig verlaufen. 


35 ſowjetruſſiſche Tanks 
und 16 Batterien abgefangen 


Gibraltar, 28. Februar. Spaniſche nationale 
Kriegsſchiffe haben in der Nähe von Gibraltar 
einen bolſchewiſtiſchen ſpaniſchen Ueberſee⸗ 


zurückgeſchlagen 


neuen ſpaniſchen Staat 


abgewehrt werden konnte. An der Malaga: 
Front fanden die nationalen Truppen in 
einer Höhle ein rieſiges bolſchewiſtiſches Waf- 
fenlager, das über eine Million Gewehr⸗ 
patronen und Artilleriemunition enthielt. 

Auf Grund der Verluſte, die die Bolſche⸗ 


wiſten bei ihren letzten Angriffen auf Cara- 
banchel in den letzten Tagen hatten, iſt den 
bolſchewiſtiſchen Milizangehörigen der Ur⸗ 
laub verweigert worden, da man befürchtet, 
daß die Berichte über die erfolgloſen, ver⸗ 
luſtreichen Kämpfe die Zivilbevölkerung des 
Hinterlandes noch mehr entmutigen. 

Der Führer der General 
Mola, ſprach am Sonnta 
über den Begriff des neuen che 
tes. Er wies einleitend darauf hin, daß ſich 
der neue ſpaniſche Stagt auf den Willen des 
geöbten Teiles des 9 Volkes ſtütze. 

in feft umriſſenes politſſches Programm 
werde nicht nur den Wünſchen einzelner Or⸗ 
ganiſationen und Parteien Rechnung tragen, 
ſondern als Gedanke des Volksganzen ſeine 
Ausführung finden. 


An der Front von Aſturien verſuchlen 
die Bolſchewiſten, die nationalen Stel- 
lungen bei Oviedo und bei San Claudio 
zu überrumpeln. Obwohl der Feind 
große Menſchenmengen und Material- 
maſſen einſetzte, wurde der Angriff 
zurückgeſchlagen. 
Ein eue Tank wurde erbeutet, 
zwei ſowjetruſſiſche Batterien wurden un⸗ 
brauchbar gemacht. Auch bei La Maranoſo 
wurde dem Gegner ein ſowjetruſſiſcher Tank 
abgenommen, ebenſo konnte an der Jarama⸗ 
Front ein ſowfetruſſiſcher Tank erbeutet wer- 
den, während ein zweiter verbrannte. 


Von der Südarmee wird gemeldet, daß ein 
feindlicher Angriff bei Sierra de Pitres 
unter großen Verluſten für die Bolſchewiſten 
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Die Kriegslage in Spanien 
Diefe Karte gibt einen Ueberblick über den ungefähren Stand der Fronten gegen Ende 
Februar. Die weiße Fläche bezeichnet die Gebiete, die von den Nationaliſten bereits 
befreit wurden, die grau gekennzeichneten Landesteile werden noch von den Roten 
5 beherrſcht 


Am Donnerstag, dem 25. Februar, fand im 
Deutſchen Hauſe eine Mitgliederverſammlung 
der Deutſchen Vereinigung O.⸗G. Poſen ſtatt, 
auf der Volksgenoſſe N iehoff⸗Buſzewſko vor 
gefülltem Saale einen Vortrag über „Die völ⸗ 
liſche Bedeutung der Sippenjorihung“ ſprach. 
Die Deutſche Bücherei Poſen hatte zu dieſem 
Iweck eine kleine Ausſtellung von Schriften 
und Formularen veranſtaltet, die der Sippen⸗ 
forihung dienen. 

Der Vorſitzende der O.⸗G. Poſen, Volksgenoſſe 
Dr. Lü d, gab zunächſt einen Ueberblick über 
die auf beſtimmten Gebieten im vergangenen 
Jahre geleiſtete Arbeit. Obwohl die Ergeb- 
niſſe uns mit Freude erfüllen können und die 
SEHEN: die weitaus größte deutſche Orga⸗ 
niſation in unſerer Stadt geworden iſt und 
immer noch neuen Zuzug erhält, würde die 
ſoziale und völkiſche Arbeit im laufenden 
Jahre planmäßig weiter geſteigert werden. Auf 
das Thema des Abends eingehend, betonte der 
Volksgenoſſe Dr. Lück, daß die Sippenforſchung 
bei uns keine bloße Nachahmung eines nach 
1934 im Mutterlande eingeführten Brauches 
ſei. Durch die Vorarbeiten Dr. Lattermanns 
jet die Sippenforſchung bei uns feit 1926 plan- 
mäßig gefördert und aufgebaut worden. Wir 
Deutſchen in Polen ſind auch die erſte ausland⸗ 
deutſche Sprachinſel, die eine Einführung in die 
heimiſche Sippenforſchung beſitzen (von Dr. 
Lattermann!), die erſte, die durch das von der 
D. V. eingeführte Stammbuch „Blut und 
Boden“ die Sippenforſchung zur Volksbewe⸗ 
gung gemacht habe. In unſerer Volksgruppe 
werden heute ungefähr 9000 Stammbücher 
„Blut und Boden“ ausgefüllt. Das iſt erſt ein 
Anfang. Die D. V. wird aber nicht aufhören 
zu trommeln, bis jeder Volksgenoſſe in Polen 
ſeine Pflicht auf dieſem Gebiete erfüllt hat. 

Volksgenoſſe Niehoff ſchilderte nun, in 
wie falſchen Vorſtellungen in den letzten hun⸗ 
dert Jahren unſer Volk befangen war. Der 
Franzoſe Rouleau Hatte die Lehre verkündet, 
jeder Menſch ſei von Natur aus gut, nur die 
Umgebung und Erziehung könne ihn ſchlecht 
Be ai Heute willen wir, daß dieſe Weisheit 
falſch iſt und die neue Vererbungslehre, ohne 
den Einfluß der Umgebung und Erziehung zu 
leugnen, das ſeeliſche und körperliche Erbe 
feſtſtellt, das wir unſeren Vorfahren verdan- 
ten. Es unterliegt heute keinem Zweifel 
mehr, daß ſich auch Charaktereigenſchaften der 
Eltern und Voreltern fortpflanzen. Es läßt 
lich iogar vorauslagen. daß die Nachkommen 


dampfer aufgebracht. Das Schiff, das den Na⸗ 
men „Marques de Comillas“ führt, hatte 35 
ſowjetruſſiſche Tanks und 16 vollſtändige Batte- 
rien ſowie eine große Anzahl von anderem 
Kriegsmaterial an Bord. 


17 bolſchewiſtiſche Militärs 
abgeſetzt 
Salamanca, 28. Februar. Im Madrider 
Verkündungsblatt wird mitgeteilt, daß am 
Sonnabend neun ſogenannte „Oberſten und 
acht „Oberſtleutnants“, die bisher der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Miliz vorſtanden, abgeſetzt wurden. 
In einer zweiten Ankündigung werden die 
Milizangehörigen unter „Militär“geſetz geſtellt. 
Dieſe Maßnahme dürfte ein eindeutiges Ein⸗ 
geſtändnis für die fortgeſetzten Gehorſamsver⸗ 
weigerungen der bolſchewiſtiſchen Söldner ſein, 
die ſich unter allen Umftänden vor dem Dienſt 
an der Front drücken wollen. 


widerſtand der Bauern 


Salamanca, 26. Februar. An der Mittel⸗ 
meerküſte ſind unter den Bauern des noch von 
den Bolſchewiſten beſetzten Gebietes neuerlich 
Unruhen ausgebrochen. Grund für dieſe Pro⸗ 
teſte der Bauern ſind die Befeſtigungsarbeiten 
der Bolſchewiſten auf privatem landwirtſchaft⸗ 
lichen Beſitze, durch die die Saaten vernichtet 
werden und die landwirtſchaftliche Arbeit un⸗ 
möglich gemacht wird. In der Provinz Valencia 
kam es aus dieſem Anlaß zu heftigen Schieße⸗ 
reien, in deren Verlauf mehrere Perſonen ge⸗ 
tötet wurden. 


der älteſte Sohn Haile Selaſſies 
bei der Krönungsfeier 


London, 28. Februar. Wie ein Vertreter 
der immer noch beſtehenden abeſſiniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in London erklärte. wird der älteſte 
Sohn Haile Selaſſtes an den Krönungsfeierlich⸗ 
keiten in London teilnehmen, der ſich zurzeit in 
Jeruſalem aufhält. 


Margiitenüberfall auf eine 
Beriammiung de la Rocques 
Paris, 28. Februar. Mehrere hundert An⸗ 
hänger der franzöſiſchen Sozialpartei des 
Oberſten de la Rocque, die ſich am Sonnabend 
in privater Verſammlung in einem Fabrik⸗ 
gebäude bei Vrigne aux Bois in der Nähe von 
Sedan getroſſen hatten, wurden von einer 
Gruppe von mehreren hundert Marxiſten an⸗ 
gefallen, wobei ſie einen Toten und 15 Ver⸗ 
letzte zu beklagen hatten. 


pE 
Sippenforichung als Volksbewegung 
auch bei uns 


und ſo werden müſſen, wenn die ſeeliſchen und 
körperlichen Fehler der Eheſchließenden und 
ihrer Vorfahren bekannt ſind. Bisher war es 
immer ſo, daß die Menſchen auf dieſe für die 
Zukunft jo wichtigen Fragen überhaupt keine 
Aufmerkſamkeit verwandten und oft ahnungs⸗ 
los in ihr Unglück hineintapſten Bolis- 
genoſſe Niehoff ſchilderte, wie ſorgfältig man 
dieje Dinge in der Raſſeviehzucht beachte, wo 
jedes Tier ſeinen Stammbaum und feine 
„Papiere“ haben müſſe. Und bei uns Men⸗ 
ſchen? 

Ausführlich behandelt dann der Vortragende 
den Sinn der Geſetze zum Schutze des deutschen 
Blutes und zur Verhütung erbkranken Nach⸗ 
wuchles im Mutterlande und die völkiſche Be- 
deutung der Sippenforſchung für unſere Bolts- 
gruppe. Gerade weil die letztere ſchweren Zei⸗ 
ten entgegengeht, müſſen wir unſeren Nach⸗ 
kommen ein ſicheres Gut mitgeben: die Gea 
ſundheit. Dieſer Verantwortung gegen- 
über den kommenden Geſchlechtern müſſen wir 
uns immer bewußt bleiben. Aber wer durch 
die Ausfüllung des Stammbuches „Blut und 
Boden“ die deutſche Familienüberlieferung 
pflegt, ſorgt auch dafür, daß unſere Kinder die 
völkiſche Bindung zu ihren Vorfahren nicht ver⸗ 
lieren. Darum geht unſer für die Bolts- 
gruppe geſchaffenes Stammbuch „Blut und 
Boden“ über die reichsdeutſchen Ahnenpäſſe 
hinaus, indem es beſonderen Wert auf die An⸗ 
lage einer Familienchronik legt und dafür 
viel Platz freiläßt. 

Zum Schluß erläuterte Volksgenoſſe Nie⸗ 
hoff, wie man bei der Sippenforſchung vorzu⸗ 
gehen habe. Eins ſei ſicher: Wer einmal da⸗ 
mit angefangen hat, den läßt ſie nicht wieder 
los. 

Die Ortsgruppe war dem Vortragenden 
dankbar. Nach der Aufnahme neuer Mitglieder 
ſangen alle „Uns ward das Los gegeben“. 


Zum Schluß ein Hinweis: Das Stammbuch 


„Blut und Boden“ iſt zum Preiſe von 40 Gr. 
in allen Buchhandlungen zu erwerben, die 
„Einführung in die deutſche Sippenforſchung 
in Polen“ von Dr. A. Lattermann zum Preiſe 
von 2,10 31. Jeder Pfarrer, Lehrer, Orts⸗ 
gruppenleiter irgendeiner deutſchen Organiſa⸗ 
tion möge beide Hefte erwerben, für den Ge⸗ 
danken der Sippenforſchung und Familienüber⸗ 
lieferung werben, damit unſere Volksgruppe 
auch dadurch ihre deutſche Treue und ihr Be: 
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und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 1. März 


Dienstag: Sonnenaufgang 6,38, Sonnen: 
untergang 17.33; Mondaufgang 23.49, Mond- 
untergang 7.55. r 


Waſſerſtand der Warthe am 1. März -+ 1,18 


Meter. 
Teatr Wielki 


Montag: „Kadettenliebe“ (Vorſtellung zugunſten 
der Arbeitsiojen). 

Dienstag: Tanzabend Nati Morales. 

Mittwoch: „Kadettenliebe“ 


Kinos: 
der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Fräulein Lilli“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Ave Maria“ (Deutſch) 
Metropolis: „Winternachtstraum“ (Deutſch) 
Slonce: „Papa heiratet“ (Poln.) 
Sfinks: „Der König vom Broadway“ 
Wilſona: „Ada, das ſchickt ſich nicht“ (Poln.) 


— — 


Guls beſitzer haus Krauſe + 


Nach langem und ſchwerem Leiden iſt in Ber⸗ 
lin der Gutsbeſitzer Hans Krauſe aus Mar⸗ 
celino im 63. Lebensjahr verſtorben. Er hatte 
fein väterliches Gut übernommen und war der 
Heimat treu geblieben. Ganz beſonders ver⸗ 
dient hat er ſich gemacht um die evangeliſche 
Lukaskirche in Poſen. Auch in diejer Beziehung 
hat er das Erbe ſeines Vaters übernommen, 
der ein Mitbegründer dieſer Gemeinde und 
lange Jahre ihr Kirchenälteſter geweſen iſt. 
Nach dem Tode ſeines Vaters wurde er Kirchen⸗ 
älteſter und ſtellvertretender Vorſitzender des 
Gemeindekirchenrates. Seine Liebe zu den 
kirchlichen Einrichtungen brachte es mit ſich, 
daß er in das Kuratorium des Poſener Diato- 
niſſenhauſes gewählt wurde und ebenſo in den 
Provinzialverein für Innere Miſſion, in deſſen 
Vorſtand er auch weiter verblieb, als dieſer zum 
Landesverband umgewandelt wurde. Im 
Landesverband für Innere Miſſion hat er ſich 
beſonders durch feine Teilnahme am Finanz- 
ausſchuß verdient gemacht. Bereits vor drei 
Jahren hatte er eine ſchwere Operation durch⸗ 
zumachen, die damals noch glücklich verlief, doch 
ſtellte ſich fein ſchweres Leiden allmählich wie⸗ 
der ein, und alle ärztliche Hilfe, ihn zu retten, 
war nergebens. An ſeinem Grabe trauern ſeine 
Witwe und zwei Söhne, von denen der eine in 
Berlin Juriſt iſt, der andere das väterliche Gut 
übernommen hat. Px. 


Muſikaliſche Beſpern in Bromberg 

Auch in dieſem Jahre veranſtaltete der 
Bromberger Bachverein am Abend des Hedens 
gedenktages eine muſikaliſche Veſper in der 
enangeliſchen Pfarrkirche in Bromberg. Der 
Chor ſang unter Leitung von Georg Jaedeke 
Tonſätze alter Meiſter und Johann Sebaſtian 
Bach. Frau Ruth Behrendt trug einige 
Lieder aus Schemellis Geſangbuch vor. Auf 
der Orgel kamen Werke von J. S. Bach, Neger 
und Kurt Thomas, einem zeitgenöſſiſchen dent- 
ſchen Tonjeher, zu Gehör. 

Dieſe muſitaliſchen Veſpern, welche bei freiem 
Eintritt ftattfinden und auch den Aermſten die 
Freude an ernſter, reiner Kunſt ermöglichen 
jollen, werden hoffentlich noch lange dem 
Bromberger Deutſchtum erhalten bleiben. 


Hinrichtung durch den Strang 


In der Nacht zum Sonntag fand im Hofe des 
Poſener Geſängniſſes die Hinrichtung des 
28jährigen Mörders Marian Bialtowjfi 
fatt, der mit zwei Komplizen den Krotoſchiner 
Müßlenbeſitzer Gapik und deſſen Frau und bald 
darauf die Pleſchener Bürgerin Dora Mali⸗ 
nomſta ermordet hatte. Bialtowſti, den die 
Polizei beim Raubüberfall auf eine Villa in 
Wadowice feftnehmen konnte, wurde vom Be- 
zirksgericht in Oſtrowo zum Tode durch den 
Strang verurteilt. Das Poſener Appellations⸗ 
gericht beſtätigte das Urteil. Die angekündigte 
Kaſſation zog der Mörder zurück. Ein non 
Amte 1 m an den Staatspräſidenten einge- 
veichtes Gnadengeſuch wurde abgelehnt. Die 
Vollſtreckung des Urteils erfolgte am Sonn⸗ 
abend kurz nach 11 Uhr nachts. 


Feuerwehr befreit Auto aus 
bedrängter Lage 

In der ul. Brzeſka in der Warſchauer Sied⸗ 
kung blieb geſtern nachmittag ein Kraftwagen 
im aufgeweichten Boden ſtecken und konnte erſt 
von der Feuerwehr aus ſeiner bedrängten Lage 
befreit werden. 

Bezug von Jungaalen 

fh, Der Fiſchereiverein „Wielkopolſtie i Po- 
morſkie Tow. Nybackie“ in Bromberg gibt auch 
in dieſem Jahre Jungaale ab, und zwar zu 


Deutſche Kinderhilfe 


Wird es bald ſein? — Noch iſt ſo grau 
der Himmel und die Luft ſo rauh, 
doch Amiel lockt und Haſel ſtäubt 
Herz, auch in dir es heimlich treibt. 


Der März ift ins Land gezogen. Bald wird 
der Pflug durch den Acker ſeine Furchen ziehen 
und des Landmanns Hand den goldenen Samen 
ausſtreuen. Da ift es auch Zeit, den Acker zu 
beſtellen, auf dem 5000 deutſchen Kindern frohe 
und erholjame Ferienwochen erwachſen jollen, 
Oder ſoll das Feld etwa brach liegen bleiben? 
Das kann niemand von uns vor ſich und ſeinem 
Volke verantworten. Denn es geht ja bei 
dieſer Sämannsarbeit darum, dem Kinder⸗ 
elend in unſerer Volksgruppe zu begegnen. Und 
die Kinder ſind doch des Volkes Schätze. Für 
eine geſunde Jugend kraftvolle Sorge zu tragen, 
muß unſere vornehmſte Pflicht ſein, zu der uns 
die Liebe zu unſerem Volke anhält und treibt. 
Kinder in Not! Dieſe drei Worte ſollten genü⸗ 
gen, um jeden und jede aus unſeren Reihen 
die Winterruhe abſchütteln und an die Beſtel⸗ 
lungsarbeit für den Acker der Deutſchen Kin⸗ 
derhilſe 1937 geben zu laſſen. Hunger und 
Wohnungselend ſind wieder mit wuchtigen 
Schritten durch das Land gezogen und haben 
unzählige Kinder bleich und freudearm und 
ihre Eltern kummervoll und verzagt gemacht. 
Da muß die ſcharfe Pflugſchar der Deutſchen 
Kinderhilfe die harte Scholle umbrechen und 
die Saat entſchloſſener Hilſsbereitſchaſc und 
freundlicher Fürſorge ausſtreuen. 


Wer im Frühling das Land beſtellt, tut es 
in Hoffnung auf reiche Ernte. Auch die Deut⸗ 
ſche Kinderhilfe ſchaut hoffnungsvoll in die 
Zukunft, wenn ſie entſchloſſen die gegenwärtige 
Kindernot anpackt. Sie hält es mit der Regel: 
„Erwärmt der Menſch in ſeiner Kindheit, ſo 
wird er nie wieder völlig kalt, und was in ihm 
liegt, wird friſch herausgetrieben, wird blühen 
und Frucht tragen.“ Wenn unſer Geſchlecht im 
Herbit des Lebens ſteht, dann jol die Jugend 
von heute in kraftvoller Geſundheit auf dem 
Poſten zu finden ſein. Dann haben wir Zeit 
zu fröhlichen Erntefeiern. Jetzt aber iſt Saat⸗ 
zeit. Da gilt es, jede Stunde auszunutzen und 
ſich weder durch Wind noch Wetter abhalten zu 
laſſen, den Samen ins Land zu bringen. 


Jeder, dem es irgend möglich ift, öffne ſein 
Heim einem Kinde, das Erholung braucht, und 
betreue es mit Brot und Frohſinn. Wer ſich 
mit den Seinen um den gedeckten Tiſch ſetzen 
und ſich in ſeinem eigenen Bett ausruhen kann, 
greife in den Beutel und gebe willig und pünkt⸗ 
lich feinen Beitrag zur Deckung der Ankoſten, 
die die Durchführung der Deutſchen Kinder⸗ 
hilſe verurſacht. Diejenigen, die noch außer⸗ 
halb unſerer Wohlfahrtsorganiſationen ſtehen, 
mögen in einer ſtillen Stunde überprüfen, ob 
ſie mit gutem Gewiſſen, mit Händen in den 
Taſchen arbeitslos am Markte ſtehen können, 
wenn unſere Volksgruppe durch den Mund des 
Wohlfahrtsdienſtes Poſen ruft: Auf zur Kinder- 
hilfe 1937! Steffani. 


Auskauſch-Konzerle zwiſchen Weſipolen und Lodz 


Im Januar dieſes Jahres ijt bei einer 
Zusammenkunft von Vertretern des deutſchen 
Muſiklebens in Weſtpolen und den zuständigen 
Vertretern kultureller deutſcher Organiſationen 
in Lodz der Plan eines erſten Austauſch⸗Kon⸗ 
zertes deutſcher Geſangvereine in Weſtpolen 
und in Lodz erörtert worden. Ein ſolches 
Austauſch⸗Konzert ſoll den erſten Verſuch der 
muſikaliſchen Zuſammenarbeit zwiſchen dem 
Deutſchtum Weſtpolens und Mittelpolens dar⸗ 
ſtellen. 


Das erite Austauſch⸗ Konzert findet 


am Sonntag, dem 4. April, in Lodz ſtatt, 
und zwar im Rahmen eines groß angelegten 
Kirchenkonzerts. Aus, ihrende find die Bam- 
Vereine aus Poſen und Bromberg, die aus⸗ 
schließlich Werke von Johann Seb. Bach zu 
Gehör bringen werden. Als Austanſch wird 


Preiſen, die um 27 Prozent geſenkt ſind. Be⸗ 
ſtellungen bis zu 1 Kg. koſten ab Bromberg 
40 31. und darüber 35 Jl. je Kilogramm leben⸗ 
der Ware. Der Verſand erfolgt in Spezialkiſten, 
die Eigentum des Vereins bleiben. Umgehende 
Beſtellungen ſind an „Wielkopolſtie i Pomorſtie 
Tow. Rybackie“, Bydgoszcz, ul. Zygmunta 
Auguſta 4, zu richten. 


verein deutſcher Angeſtellter 


Der für letzten Mittwoch angekündigte, dann 
wegen Fliegeralarm ausgefallene Vortrag über 
„Entvolkung“ findet am kommenden Heimabend 
ſtatt. Es ſpricht Frl. Dr. J. Rhode. 


— — 


Leuchtgasvergiſtung. Aus bisher unaufge⸗ 
klärter Urſache erlitt geſtern das 24jährige 
Dienſtmädchen Pelagja Blaſzezyk eine Leuchtgas⸗ 
vergiftung. Der Rettungswagen brachte ſie in 
bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus. 


Folgen einer Schlägerei. Auf dem Schrodka⸗ 
Markt kam es in einem Haustor zu einer Schlä⸗ 
gerei, in deren Verlauf der 18jährige G. Ja⸗ 
ſinſti einen Hammerſchlag auf den Kopf erhielt. 
Der Verletzte mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. 


Hus Poien 
und Dommerellen 


Wongromwik i 

dt. Einbrecher erſchoſſen. Nachts gegen 2 Uhr 
hörte der Landwirt Joſef Kubiſch in Zelaſto 
verdächtige Geräuſche an ſeinem Hauſe. Der 
älteſte Sohn Florjan nahm das Gewehr in die 
Hand und trat hinaus in den Hausflur. Die 
Haustür war bereits mit Nachſchlüſſel geöffnet. 
Er ſah eine Geſtalt. die aber davonlief. Er 
ſandte Schüſſe in den Hof, um etwaige weitere 
Spitzbuben zu verſcheuchen. In der Annahme, 
daß wohl nichts mehr zu befürchten war, legte 
er ſich wieder ſchlafen. Am anderen Morgen 
um 6 Uhr früh wurde er geweckt, da auf dem 
Hofe die Leiche eines Mannes lag. Der Vater 
des Florjan Kubiſch fuhr ſofort nach Wongro⸗ 
witz und benachrichtigte die Polizei. Die poli- 
zeiliche Feſtſtellung ergab, daß der Tote der 


ein deutſcher Männerchor in einer Stärke non 
etwa 60 Perſonen Gaſt in den Städten Thorn 
und Bromberg ſein. Als Termine ſind 
vorgeſehen der 17. bzw. 18. April. 

Dieſe erſten Austauſch⸗Konzerte werden 
nicht nur ein muſikaliſches Ereignis darſtellen, 
ſondern dürften darüber hinaus das Deutſchtum 
der beiden Teilgebiete in ihren kulturellen Be⸗ 
langen einen weſentlichen Schritt näherbringen. 
Dieſe Austauſch⸗ Konzerte ſtellen, mie bereits 
erwähnt wurde, den erſten Verſuch dar und 


ſollen, den finanziellen Gegebenheiten ent- 


ſprechend, in Zukunft ſortgeſetzt und ansgebant 
werden. Dieſer Austauſch dürfte in der dent- 
jhen Oeffentlichteit größte Beachtung finden, 
da er bei der allgemeinen ſchwierigen Lage das 
Deutſchtum der einzelnen Teilgebiete in feinen 
kulturellen Beſtrebungen fördern will. 


NYNORSK SESA BEEN . EEE 


berufsmäßige Einbrecher Stan. Biſkupſti aus 
Kolybiec war. Man fand bei ihm einen 
Browning, einen Dolch und Einbrecherwerkzeug. 
Die gerichtsärztliche Kommiſſion ordnete die 
Ueberführung der Leiche des B. in die Leichen⸗ 
halle des hieſigen Krankenhauſes an, wo die 
Sektion ſtattfinden ſoll. 

dt. Erhüngt. Am geſtrigen Sonntag wurde 
die Leiche eines Mannes auf der Chauſſee von 
Wongrowitz nach Durowo in der Nähe der 
8 an einem Baume hängend aufge⸗ 
unden. 


uch 

§ Bau einer Badeanſtalt. In dieſem Jahre 
ſoll hier eine Badeanſtalt an der Netze errichtet 
werden. Arbeitgeber iſt der Arbeitsfonds. Mit 
den Arbeiten wird im Frühjahr begonnen. 
Shubin i 
Bekanntgabe der Hengſtſtationen. Vom 
Staatlichen Geſtüt Gneſen ſind für 1937 folgende 
Hengſtſtationen im Kreiſe Schubin eingerichtet 
worden: in Grocholin, Pinſko, Sobieſuchy, Slu⸗ 
powo und Zalachowo. 

Der Kreis Schubin in Zahlen. Nach einer 
auf Grund des Ergebniſſes der zweiten Bolts- 
zählung vom 9 Januar 1931 veröffentlichten 
gufammenftetung des Statiſtiſchen Amtes in 
arihan beträgt die geſamte Einwoänermdl 


47 825, davon 23376 Männer und 
pronen. Auf einen Ouadraitilometer kommen 
urchſchnittlich 52,1 Perſonen n den vier 


dien wohnen 12 122 und auf dem Lande 
35 703 Perſonen. Der Religion nach leben in 
Städten 91.4 Prozent römiſch⸗katholiſche. 
7,5 Prozent evangeliſche und 1,0 Prozent anders: 
don Perſonen. Die polniſche Sprache wird 
von 38091 Perſonen als Mutterſprache ge: 
ſprochen, die deutſche von 9638 Perſonen, wäh⸗ 
rend 69 Perſonen eine andere Mutterſpra he 
haben. Im ganzen Kreiſe können 1382 Per⸗ 
onen über 10 Jahre (2,9 Prozent) weder 
ten noch leſen, 418 Perſonen können nut 
eſen. 


Wreſchen 
ü, Auch die vierte Wojtwahl im Stralkowo 
nicht beſtätigt. Seit 1935 beſteht die Sammel- 
gemeinde Straltkowo. Da inzwiſchen dreimal 
eine Wöjtwahl vorgenommen, dieje aber nicht 
beſtätigt wurde, erfolgte im Sommer 1936 die 
Auflöſung des Gemeinderats. Im Herbſt des⸗ 
jelben Jahres wurde einſtimmia in einer vier- 
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Reinigt gründlich 
und greift den 
Zahnschmelz 

nicht an! 


ZAHNPASTA 


ten Wahl der Landwirt Leon Jalofzyájti aus 
Stralkowo, Beſitzer einer 125 Morgen großen 
Landwirtſchaft, zum Wójt gewählt. Auch diefe 
Wahl fand nicht die Beſtätigung der Auſſichts⸗ 
behörden. Darauf wurde ein Czeſlaw Kedzier⸗ 
fti zum kommiſſariſchen Wójt beſtimmt, der ein 
monatliches Gehalt von 300 3t, bezieht, wäh: 
rend der gewählte Wójt nur 125 Zi. monatlich 
erhalten würde. Da die Gemeinde dadurch un⸗ 
nötig belaſtet wird, herrſcht eine große Unzu⸗ 
friedenheit. 


Kolmar À 

ü. Statiſtiſches. Unſer Kreis iſt 893,3 Qua- 
dratkilometer groß und hat 44508 Einwohner, 
22811 Frauen und 21697 Männer, alſo 1114 
Frauen mehr. Auf einen Quadratkilometer 
entfallen 49,8 Perſonen. Der Kreis hat 228 
Ortſchaften, 4 Städte, 6 Landgemeinden und 
68 Dorfgemeinden. In den Städten leben 
13 656 Perſonen, von denen 83,8 Prozent rö- 
miſch⸗katholiſch, 14,7 Prozent evangeliſch und 
1,4 Prozent andersgläubig find. Die Zahl der 
auf dem Lande lebenden Perſonen beträgt 


(ch 


105 


30862. Davon find 62,8 Prozent römiſch 
katholisch, 36,9 Prozent evangeliſch und 0,3 Pro. 
zent andersgläubig. Die polniſche Sprache 
wird als Mutterſprache von 31930 Perſonen 
und die deutſche Sprache von 12 490 Bewoh⸗ 
nern geſprochen. Außerdem ſprechen 61 Per⸗ 
jonen fremde Sprachen. Im Kreiſe gibt es 
914 Analphabeten und 271 Perſonen über zehr 
Jahre alt, die nur leſen können. j 
8 Die ſtellungsloſen Geiſtesarbeiter organt: 
peren fidh, In einer Verſammlung haben ſich 
ie ſtellungsloſen Geiſtesarbeiter zuſammen⸗ 
geſchloſſen, um ihre Intereſſen gemeinſam ver⸗ 
treten zu können. 
—— 


Berhänguisvolle Suche 
nach Goldrubeln 


ü Das Gut Jezewo bei Bialyſtok war der 
Schauplatz eines tragischen Vorfalls. Nach An- 
gaben eines ehemaligen Soldaten war dort im 
Jahre 1920 während der Flucht der Bolſche⸗ 
wiſten von einer polniſchen Militärabteilung 
eine mit Goldrubeln gefüllte Kiſte erbeutet 
worden, die aber infolge plötzlichen Rückzuges 
dieſer Abteilung in dem Gutsteich von Jezewo 
verſenkt wurde. Jener Soldat begann dieſer 
Tage mit mehreren Männern nach der Gold⸗ 
kiſte zu ſuchen. Dabei fand man ſechs Artillerie- 
granaten. An einer ſolchen Granate manipu- 
lierte der 18jährige Voleſtaw Dabromifi, als 
ſie plötzlich explodierte. Nicht nur daß dem 
Unvorfihtigen dabei beide Hände abgeriſſen 
wurden, er verlor auch das Augenlicht. Er 
mußte ſofort ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Deut 
Kinderhilfe 
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k. Amtseinführung von Paſtor Nutz. Am 
geſtrigen Sonntag erfolgte während des 
Hauptgottesdienſtes in der Kreuzkirche die Ein- 
führung des neuen Paſtors der Gemeinde, 
Paſtor Rutz, durch den Superintendenten der 
Kirchenkreiſe Liſſa— Bojanowo, Leibrand. Bei 
der Einführung aſſiſtierten Pfarrer Nieder⸗ 
Storchneſt und der Vater des neuen Seel⸗ 
ſorgers der Gemeinde, Pfarrer Nutz. Kirchen⸗ 
chor und Posaunenchor verſchönten die feierliche 
Einführung. 

k. 165 000 3%. für Erhaltung der Kreis- 
ſtraßen. Im vergangenen Jahre hat der Kreis⸗ 
ausſchuß für die Erhaltung der Straßen fol⸗ 
gende Beträge ausgegeben: für ftaatliche 
Straßen 30385 3L, für Wojewodſchaftsſtraßen 
19 025,38 3l; für Kreisſtraßen 78 334,62 3I, 
für Gemeindewege 37 202,27 Zi., alfo insgeſamt 
fajt 165 000 31. Der durchſchnittliche Preis für 
die Anlegung von einem Kilometer Straße bes 
trug 13500 31. An den vom Kreisausſchuß 
verwalteten Straßen befinden ſich 20 500 Obſt⸗ 
bäume und 30 500 Alleebäume. Im vergan⸗ 
genen Jahre beſchäftigte der Kreisausſchuß beim 
Bau bzw. der Konſervierung der Straßen im 
Durchschnitt täglich 110 Arbeiter. 


Jarotſchin 
Stadtverordnetenſitzung. Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde er Reden: 
ſchaftsbericht der ſtädtiſchen Hauptverwaltung 
und die Bruttobilanzen der ſtädtiſchen Unter⸗ 
nehmen für das 3. Vierteljahr 1936/37 er⸗ 
ſtaltet. Die einzelnen Bilanzen zum 31. De⸗ 
zember 1936 ergaben 3 Zahlen: Elek⸗ 
trizitätswerk 409000 Zloty, Gasanſtalt 363 000 
Zloty und die Waſſerwerke 285 000 3/oty. Den 
größten Teil der dreiſtündigen Sitzung nabmen 
die Beratungen darüber ein, ob unſere Stadt 
in Zukunft einen Berufsbürgermeiſter oder nur 
einen auf 5 Jahre gewählten Bürgermeijter 
haben ſolle. Nach einer ſehr eingehenden Aus⸗ 
sprache, an der fih faſt alle Stadtverordneten 
beteiligten, wurde einſtimmig beſchloſſen. nach 
Jarotſchin einen ſtändigen. penſionsberechtigten 
ürgermeiſter zu berufen. Dieſer Entſchluß 
wurde damit ründet, daß Jarotſchin als 
Kreis⸗ und Garniſonsſtadt von 10 000 Ein⸗ 
wohnern alle modernen Einrichtungen beſitze, 
die fachverſtändig verwaltet werden müſſen. 
Außerdem ſei Jarotſchin ein wichtiger Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkt, und der ſeit Jahren plan: 
mäßig durchgeführte Ausbau unſerer Stadt ift 
ebenfalls ein Grund, die Leitung der Stadt 
nur einem angfriftig ern tnis Beamten an⸗ 
uvertrauen, Andere Städte wie Schroda, 
Wreſchen und Schrimm hätten bei einfacheren 
Bedingungen ſchon lange einen Berufsbürger⸗ 
meiſter. Ferner wurde verlangt. die ſeit langem 
. einzige Wannenbadeanſtalt unſerer 
Stadt wieder eröffnen. ließzlich wurde 
über die Abſchaffung der Jahrmärkte und über 
die ae der notwend ittel be⸗ 
Arbeitsloſen 


igen 
raten, um die Winterhilfe für die 


unferer Stadt ſolange wie möglich fortzuſetzen. 


Wirſitz 

§ Abgeſagter Nemontemarkt. Nach einer Be- 
lanntmachung des Kreisſtaroſten im letzten 
amtlichen Kreisblatt ift der für den 13. März 
1997 in Wirſitz angeſetzte Remontemarkt vom 
Kriegsminiſterium aufgehoben worden. 

§ Jahrmärkte im Monat März. Im Monat 
März finden im Kreiſe folgende Märkte ſtatt: 
am 2. in Mrotſchen ein allgemeiner Markt, am 
9. in Nakel Vieh⸗ und Pferdemarkt, am 10. in 
Wiſſek allgemeiner Markt, am 15. in Netzthal 
Pferde- und Viehmarkt, am 16. in Weißenhöhe 
allgemeiner Markt und am 18. in Wirſitz allge⸗ 
meiner Markt. 


Natel j 
§ Kredite für Handwerker. Die Stadtfpar- 
kaſſe erteilt Handwerkern der Stadt Nakel Kre⸗ 
dite, die mit 4 Prozent zu verzinſen und Ende 
des laufenden Jahres zurückzuzahlen ſind. Die 
Bank hat einen entſprechenden Kredit von der 
Landeswirtſchaftsbank erhalten. 


Znin 

ü. Die Einwohnerzahl ſteigt. Am 31. Ja⸗ 
nuar d. J. zählte unſere Stadt 5335 Einwohner, 
und zwar 2438 männliche und 2897 weibliche. 
Der Nationalität nach wohnen auf dem Stadt⸗ 
gebiet 5196 Polen, 111 Deutſche, 12 Juden und 
16 Ausländer. Römiſch⸗klatholiſch find 5199, 
evangeliſch 112, moſaiſch 12, griechiſch⸗katholiſch 
und andersgläubig 8 ſowie griechiſch⸗orthodor 
4Perſonen. 

§ Ein Spanien⸗Flüchtling. Ein Bewohner 
von Goscieſzyn war nach Frankreich ausge⸗ 
wandert, von wo er dann nach Spanien ging. 
Hier mußte er in den Reihen der Roten Armee 
mit kämpfen, bis er ſchließlich entfliehen 
konnte. Während der Kämpfe wurde ihm das 
Geld geſtohlen, das er ſich in acht Jahren er⸗ 
ſpart hatte. Arm kam er in die Heimat zurück. 

ü. Spenden der Landwirtſchaft für den Lan- 
desverteidigungsfonds. Insgeſamt wurden im 
hieſigen Kreiſe von der Landwirtſchaft 
12 680,57 31. für den Landesverteidigungs⸗ 
fonds geſpendet. Davon entfallen auf die Ge⸗ 
meinden: Znin⸗Oſt 1688,29 3I, Znin- Weft 
1586,68 3l, Gaſawa 1849,26 Zl, Rogowo 
160142 3l, Goscieſzun 315,77 3l, Janowitz 
3252,76 3I. und Zarczyn 2586,39 Zt. 

ü. Zwillingsbrüder nor Gericht. Vom hieſi⸗ 
gen Burggericht wurden die 56jährigen Zwil⸗ 
lingsbrüder Wojciech und Teodor Szezudrowfki 
aus Znin. wegen Beſeitigung von 80 Zentnern 
Getreide, welches gepfändet war, zu je drei 
Monaten Arreſt mit zweijähriger Bewäh⸗ 
rungsfriſt verurteilt. 


götzlichen Abſchluß. Erprobte Kräfte wirken 


Kanada wieder Weltmeiſter 


Nach zehn Tagen großartiger Eishockey⸗ 
kämpfe iſt am ſpäten Sonnabend die Ent⸗ 
ſcheidung im Ringen um die Welt⸗ und 
Europameiſterſchaft gefallen. Kanada Jat die 
Niederlage von Garmiſch⸗ Partenkirchen weit- 
gemacht und den Weltmeiſtertitel zurück⸗ 
erobert. England wurde Europameiſter. An 
dritter Stelle endete die Schweiz, an vierter 
Deutſchland. Zahlenmäßig ſieht das Ergebnis 
der Endrunde folgendermaßen aus: Kanada 
6:0 Punkte (10:1 Tore), England 4:2 Punkte 
(7:3 Tore), Schweiz 2:4 Punkte (7:4 Tore), 
Deutſchland 0:4 Punkte (0:16 Tore). 


Die Ausloſung wollte es, daß Deutſch⸗ 
land ſeinen letzten Kampf gegen den glei⸗ 
chen Gegner beſtritt, mit dem es die Eis⸗ 
hockeykämpfe in London eröffnet hatte. Da⸗ 
mals wurde es von den engliſchen 
Olympia⸗Siegern klar 6:0 geſchlagen. Inzwi⸗ 
ſchen hatten die Briten zwar in Kanada ihren 
Meiſter gefunden, immerhin aber erwieſen 
fie fih noch ſtark genug, auch im zweiten Zu⸗ 
ſammentreffen mit Deutſchland einen zwar 


ſchwer erkämpften, aber ſicheren 5:0 (3:0, 1:0, 


1:0) Sieg zu erringen. 


Für Kanada ſtand im letzten Spiel der 
Schlußrunde gegen die Schweiz alles auf 
dem Spiel. In einem erbitterten Kampf ge⸗ 
lang es Kanada erſt in der Verlängerung, die 
Schweiz mit 2:1 zu ſchlagen. Goble brachte 
Kanada im erſten Spieldrittel in Führung, 
doch verſtand es Lohrer, die Schweiz auf 1:1 
heranzubringen. Erſt in der angeſetzten Ber- 
längerung ſtellte Kemp durch ein zweites Tor 
Sieg und Weltmeiſtertitel ſicher. 


—— t 


Mmannſchafts⸗Boxmeiſterſchaſten 


Im Rahmen der Wettkämpfe um die Lan- 
desmeiſterſchaft im Mannſchaftsboxen traten 
ſich in Poſen „Warta“ und „H. C. P.“ gegen- 
über. Die Grünen ohne Sobkowiak, die Fabrik⸗ 
mannſchaft ohne Liſchke, der wegen eines 
Uebergewichts von 300 Gramm die Punkte 
ohne Kampf abgab. und ohne Klimecki, der 


wegen einer Verletzung nicht antrat. Warta 
ſiegte leichter, als man erwartet hatte. Für 
H. C. P., deſſen Mannſchaft 4:12 unterlag, 
holten Walkowiak und Adamczyk die Punkte. 


In Warſchau kämpften „Okecie“ und 
„J. K. P.“ aus Lodz unentſchieden 8:8. Die 
Lodzer traten mit 4, die Warſchauer mit zwei 
Reſerven an. 


Generalverſammlung 
des Leichtathlentverbandes 


Am Sonnabend und Sonntag fand in War⸗ 
ſchau die Generalverfammlung des Leicht⸗ 
athletikverbandes Polens ſtatt. Im Laufe der 
Beratungen wurde beſchloſſen, eine Reviſion 
der Beſchlüſſe bezüglich des Trainers Cejzik und 
des Wurfathleten Heliaſz durchzuführen, ſo daß 
zu erwarten ijt, daß beide demnächſt wieder 
aktiviert ſein werden. Die Hallenmeiſter⸗ 
ſchaften im Jahre 1938 ſollen von Poſen orga⸗ 
niſiert werden. Der Antrag der Bezirke Poſen 
und Pommerellen über den Ausſchluß jüdiſcher 
Vereine wurde nur aus Satzungsrückſichten 
noch nicht angenommen, aber der Beſchluß 
gefaßt, die Sache vor den Hauptverband der 
Sportverbände zu bringen, um ſie einer ent⸗ 
ſchiedenen Regelung zuzuführen. 


Niederrhein ſchlägt Sachſen 


Die in dreizehn Spielen ungeſchlagene Fuß⸗ 
ball-Mannſchaft des Gaues Sachſen unterlag 
im Sonntag im Endſpiel um den Reichsbund⸗ 
pokal der Mannſchaft vom Niederrhein, die nach 
einem feſſelnden und bis in die letzten Minuten 
offenen Kampf mit 2:1 ſiegreich war. Die 
Mannſchaften waren im allgemeinen gleich⸗ 
wertig, und es tut dem Siege der techniſch 
ausgezeichneten weſtdeutſchen Spieler keinen 
Abbruch, wenn man feſtſtellt, daß ſie eine glück⸗ 
lichere Partie gefochten hat als der Verteidiger 
des Pokals, der vorübergehend mit neun Mann 
ſpielen mußte, da zwei feiner beſten verletzt 
wurden. Das Spiel wurde im Berliner Poſt⸗ 
ſtadion vor 50 000 Zuſchauern ausgetragen. 


Zeppelin⸗Linien 
nach Indien und Oſtaſien 


Friedrichshafen, 28. Februar. Dipl.-Ing. Leh- 
mann, der Luftſchiff⸗ Kommandant und Direktor 
der Deutſchen Zeppelin⸗Reederei, veröffentlicht 
einen Auſſatz über den Zeppelin⸗Ueberſeeverkehr. 
Aus ihm iſt zu entnehmen, daß Pläne beſtehen, 
außer dem regelmäßigen Verkehr mit Zeppelin⸗ 
Luftſchiffen zwiſchen Europa und Siid- bzw. 
Nordamerika weitere Luftſchifflinien von Europa 
nach Indien und Oſtaſien, ſowie Verbindungen 
zwiſchen anderen Ländern in Angriff zu nehmen. 
Schon im Jahre 1940 werden nach den beſtehen⸗ 
den Plänen nicht weniger als vier Luftſchiſſe 
für dieſe großen Aufgaben zur Verfügung ſtehen. 


Die techniſchen und wirtſchaftlichen Voraus⸗ 
ſetzungen (vollkommene Sicherheit und Regel- 
mäßigkeit, möglicher finanzieller Reingewinn) 
ſeien beſonders im Laufe der letzten zwei Jahre 
zur vollen Zufriedenheit geklärt worden. Der 
„Hindenburg“, der ſich auf den Süd⸗ und 
Nordamerikafahrten beſonders bewährt habe, ſei 
als Muſter und Ausgangspunkt für die 
weitere Konſtruktion beibehalten worden. Die⸗ 
ſer Typ ſei hinſichtlich Größe und Konſtruktions⸗ 
einzelheiten als ſehr gut gelungen zu bezeichnen 
und die Fahreigenſchaften dieſes Luftſchiffes 
hätten allen Anforderungen in ausgezeichneter 
Weiſe genügt. 


Nach Unterſuchungen über die Maſchinen⸗ 
anlagen des Luftſchiffes und ſeine Marſch⸗ 
geſchwindigkeit kommt Kapitän Lehmann zu der 
Feſtſtellung, daß das techniſche Ergebnis es mög⸗ 
lich mache, einen ebenſo betriebsſicheren und 
vollkommen regelmäßigen Dienſt wie 
bisher nach Südamerika auch nach Nordame⸗ 
trifa einzurichten. Auch in wirtſchaftlicher Hin- 
ſicht hätten ſich die Einrichtungen des „Hinden⸗ 
burg“ als zweckmäßig erwieſen, wenngleich 
ſelbſtverſtändlich noch viele Verbeſſerungen denk⸗ 
bar ſeien. Die Belegungsziffer ſei ſehr gut ge⸗ 
weſen; es habe ſich ergeben, daß tatſächlich bei 
den Fahrtteilnehmern ein poſitives Ver- 
kehrsbedürfnis nach einer ſchnellen und 


Silm-Bespredhungen 
Metropolis: „Winternachtstraum“ 


Eine unterhaltſame Geſchichte iſt dieſer 
Winternachtstraum, der mit viel Witz und 
feinem Humor erzählt wird. Die Handlung 
ſpielt zunächſt in einem Radiogeſchäft und dreht 
ſich dann um ein Sporthotel in Garmiſch Eine 
zweitägige Freizeit in den Bergen bringt trotz 
mancher Hinderniſſe ein junges Paar zuſammen. 
Die intereſſante Fabel wird mit rechtem Luſt⸗ 
ſpielgeſchmack durchgeführt und findet einen er⸗ 


mit Erfolg und ſorgen für gute Unterhaltung. 
. 
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gleichzeitig ſehr bequemen Beförderungsmüglich 
keit beſtehe. Auch das Poſtaufkommen und die 
Poſteinnahmen ſeien ſchon ſo befriedigend, daß 
mit Sicherheit auf eine ſehr anſehnliche 
Einnahme aus der Poſtbeförderung 
gerechnet werden dürfe, ſobald ein regelmäßiger 
wöchentlicher oder gar zweimal wöchentlicher 
Dienſt eingeleitet werden könne. 


Das Luftſchiff LZ 130, das ſich gegenwärtig 
im Bau befinde, werde bis zum Herbſt 1937 
ſertiggeſtellt. Das Luftſchiff LZ 131 in der glei⸗ 
chen Größe und Form, jedoch mit erweiterten 
Paſſagiereinrichtungen, werde Ende 1937 und 
ein weiteres Luftſchiff LZ 132 einige Monate 
ſpäter auf Stapel gelegt. Auf dieſe Weiſe 
werde die Deutſche Zeppelin-Reeberei bis zum 
Jahre 1940 über eine Flotte von vier großen 
modernen Luftſchiffen verfügen können. 


Die Wirtſchaftlichkeitsberechnung für einen 
künftigen ganzjährigen Dienſt Europa- Nord⸗ 
amerika mit zwei Luftſchiffen habe auch 
bei vorſichtigen Schätzungen ein überaus gün⸗ 
ſtiges Bild ergeben. Die durch die Erfahrungen 
gewonnenen Erfolgsausſichten könnten mit be⸗ 
gründeter Zuverſicht als ſehr ermutigend und 
vielverſprechend angeſehen werden, was auch der 
Anſicht ernſtzunehmender Kreiſe in anderen 
Ländern, befonders in den Vereinigten Staaten, 
entſpreche. 

Abſchließend ſtellt Luftſchiffkapitän Lehmann 
feſt, daß mit der erſt beginnenden Entwicklung 
im Bau von Aeberſee⸗Verkehrsluftſchiffen außer 
einer Erhöhung der Geſchwindigkeit 
und einer Steigerung der Bequemlich⸗ 
keiten und Annehmlichkeiten des Ueberſee⸗ 
luftſchiffreiſens gegenüber dem jetzigen Stand 
eine weſentliche Herabſetzung der afra 
preiſe erwartet werden dürfe und daß der 
weitaus größte Teil des Paſſagierluftverkehrs 
ſtets dem Luftſchiff vorbehalten bleiben werde. 
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Falls Sie es verſäumt haben, 


das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
zeitig bei der Poſt für den Monat 
März zu beſtellen, dann holen Sie 
dieſe wichtige Arbeit ſofort nach. 


Auch jetzt noch 


nehmen alle Poſtämter Beſtellungen 
entgegen. Die bereits erſchienener 
Nummern werden nachgeliefert. 


Verlag des Poſener Tugeblaftes. 
AAT ZIERT TESTEN TEEN, 


Mogilno 

ü. Statiſtiſches über _ Schweinefranfheiten. 
Amtlich wurde feſtgeſtellt, daß die Krankheiten 
unter den Schweinen im hieſigen Kreiſe haupt 
ſächlich im Sommer und im Winter auftreten 
Sie werden gewöhnlich durch fremde. die Ställe 
betretende Perſonen und durch den Gebrauck 
unſauberer Impfapparate und Impfmittel ver: 
breitet. Vielfach tragen auch die feuchten und 
düſteren Zementſtälle zur Verbreitung der 
Schweinekrankheiten bei. Im vergangenen 
Jahre gingen 30 kranke Schweine ein, wodurch 
ein Schaden von 1500 Ztoty entjtand, wenn ie 
Schwein 50 Zloty gerechnet werden. Getötet 
wurden 31 Tiere zu je 30 Zfoty, im ganzen 
930 Zkoty. Der mittelbare Schaden auf 38 ver: 
feuchten Grundſtücken, mit je 10 Zkoty ge- 
rechnet, beträgt aljo insgeſamt 2810 Zkoty. Die 
Rotlaufſeuche forderte 34 Tiere zu je 50 Zkoty 
zuſammen 1700 Zloty. Getötet wurden 95 
Schweine. die durchſchnittlich einen Wert von 
30 Zloty hatten. fo daß fih ein Schaden von 
4450 Ztoty ergibt. In dieſem Falle beträgt 
der mittelbare Schaden für 6 Bauerngehöfte 
für 15 Liter Lymphe zuſammen 1350 Zloty, 
Dazu kommen noch die Koſten für den Tier. 
arzt in Höhe von 220 Zloty. Durch den Mus- 
fall der Ferkelzucht erlitten dieſe Bauern einen 
Schaden von 1800 Zloty, jo daß der durch diefe 
Krankheiten verurſachte Schaden auf rd. 10 800 
Zloty beziffert werden kann. 

? m 


Auſtraliſches Bertehrsilungeng 
zeritöri aufgefunden 


London, 1. März. Nach einer Meldung aus 
Sydney ijt das feit dem 15. Februar vermißte 
auſtraliſche Verkehrsflugzeug, vollkommen zer⸗ 
ſtört und ausgebrannt, in den Bergenn an der 
Grenze zwiſchen Queensland und Neu⸗Süd⸗ 
Wales aufgefunden worden. Die beiden Flug⸗ 
zeugführer und zwei Fahrgäſte waren beim 
Abſturz der Maſchine ſofort getötet worden. 
Ein dritter Fahrgaſt fand den Tod, als er über 
eine Steilwand in den Bergen herabſtürzte. 
Die zwei berlebenden Paſſagiere ſind mit leich⸗ 
ten Verletzungen davongekommen. 


Schneeſtürme über England 


London, 1. März. Schwere Schneeſtürme 
wüteten während des Wochenendes über den 
britiſchen Inſeln und richteten großen Schaden 
an. Zeitweiſe erreichte der Sturm eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von über 120 Stundenkilometer. 
Zahlreiche Schiffe gerieten in Seenot und ſandten 
Hilferufe aus. Der ſpaniſche Dampfer „Mi⸗ 
guel“ verlor auf der Höhe von Houndcliff in 
der Grafſchaft Yorkſhire fein Ruder und ſandte 
SOS⸗Rufe aus, die von allen engliſchen Sen- 
dern weitergegeben wurden. Auch der Schiffs⸗ 
verkehr über den Aermelkanal wurde ſtark be 
hindert, und mehrere Schiffe erreichten ihren 
Beſtimmungsort mit zwei bis drei Stunden 
Verſpätung. Ein Zug von London nach Stran⸗ 
trear blieb infolge der ſtarken Schneefälle ſtecken 
und konnte erſt nach ſechs Stunden ſeine Fahrt 
wieder aufnehmen. 

In Schottland kam es zu den ſtärkſten Schnee⸗ 
fällen jeit 50 Jahren. Die im Obſervatorium 
von Greenwich gemeſſene Niederſchlagsmenge 
für Februar ift die höchſte feit dem Jahre 1833. 
In Dover ereignete ſich ein ſchwerer Bergrutich, 


Zwei Bauern von einem Kraftwagen 
erdrückt 


Auf der Staatsſtraße 
Fürſtenfeldbruck— Augsburg ereignete am 
Sonntag ein ſchreckliches Verkehrsunglück. Zwei 
beta Bauern wurden gegen 20 Uhr von 
einem Laſtkraftwagen, der die Fußgänger zu ſpät 
entdeckte, an einen Straßenbaum gedrückt und 
tödlich verletzt. Der Kraftwagen war beim 
plötzlichen Abbremſen ins Nutſchen geraten und 
unglücklicherweiſe gerade in dem Augenblick 
gegen einen Straßenbaum geprallt, als die bei⸗ 
den Männer dort vorbeigingen. 


München, 1. März. 


Rekordbeſuch auf der Berliner Autoſchau 


Der Sonntag brachte der „Internationalen 
Automobil⸗ und Motorrad⸗Ausſtellung Ber⸗ 
lin 1937“ einen Beſuch, wie er in der Ge⸗ 
ſchichte der Berliner Automobil 
ausſtellungen noch nicht dage⸗ 
weſen ift Nicht weniger als 113 000 Be- 
ſucher haben bis 4 Uhr ittags die Dreh⸗ 
kreuze paſſiert. Elfmal mußten die Eingangs⸗ 
pforten der acht dach desc en m wegen 
Ueberfüllung polizeilich geſchloſſen werden. 


Nachdem bereits am Sonnabend, dem 
erſten Tag in der Reihe der Volkstage. 
mit verbilligtem Eintritt, 60 Sonder: 
züge und einige hundert Reiſeomnibuſſe mit 
Besuchern aus allen Gauen am Meſſegelände 


eingetroffen waren, langten im Laufe des 
Sonntags 64 Sonderzüge und 82 Reiſeomni⸗ 
buſſe an. Als am Vormittag die Pforten der 
Automobilausſtellung geöffnet wurden, qual. 
ein unabſehbarer trom in die Hallen. 
Alle deutſchen Mundarten hörte man, denn 
feat aus den fernſten Provinzen waren Tau⸗ 
ende von Beſuchern mit den Sonderzügen 
gekommen. 

Die Polizei mußte an ſämtlichen Straßen: 
kreuzungen im Meſſegelände beſondere Ber 
kehrspoſten aufſtellen, um den rieſigen 
Verkehr einigermaßen in B zu halten. 
Rund einen Kilometer um das Ausſtellungs⸗ 
gelände herum war jeder Parkplatz beſetzt. 


í 
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Rasches Anziehen der Groß- 
handelspreise im Januar 


Die Kennziffern der Grosshandelspreise, in 
denen sich bereits seit einigen Monaten das 
Anziehen der Preise in einem deutlichen Aus- 
mass wiedergespiegelt hat, zeigt für den Ja- 
nuar 1937 einen ungewöhnlich starken 
Anstieg. Die Durchschnittsziffer hat sich 
gegenüber dem Vormonat von 56,9 auf 58,4 
erhöht gegenüber 52,1 im Januar 1936. Die 
Erhöhung der Kennziffern wird für sämt- 
liche Warengruppen festgestelit: am stärk- 
sten ist der Anstieg für Nahrungs- und 
Genussmittel und landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse, während der Index 
für Baustoffe, der sich in den letzten Monaten 

am stärksten erhöht hatte, diesmal eine ver- 
hältnismässig kleine Steigerung aufweist. 
Für die einzelnen Warengruppen stellt sich 
der Grosshandelsindex im Vergleich zum Vor- 
monat und Januar 1936 wie folgt: 
Jan.1937 Dez. 1936 Jan. 1936 


Nahrungs- u. Genussmittel 55,1 532 48,0 
Inländ, landwirtschaft: 
liche Artikel 50,5 48,4 42,3 
Industrielle Waren 61,6 604 506.0 
darunter; 
Rohstoffe 65,9 64,4 54,5 
Halbfabrikate 59,0 579 53,7 
Fertigwaren 60,8 60,0 59,8 
Industrielle Rohstoffe 
und Halbfabrikate 62,0 60,7 54,0 
darunter: - 
Einfuhrwaren 530 5305 44.0 
Baumaterialien 52,8 52,1 49,1 
Industrielle Waren für den 
Bedarf der Landwirt- 
schaft 68,8 65,2 64, 


Gegen starre Preispolitik 


In der Nationalökonomischen Gesellschaft 
Polens hielt kürzlich der Direktor des War- 
schauer Instituts für Konjunktur- und Preis- 
forschung. Prof, Lipiński» einen Vortrag, 
in welchem er eine Reihe interessanter Be- 
merkungen über die Preispolitik in der In- 
dustrie und über die Aussichten für die 
weitere Gestaltung der Konjunktur machte, 
Der Vortragende vertrat die These, dass die 
bisherigen Kennziffern der Agrar- und In- 
dustriepreise auf mangelhaften Unterlagen be- 
ruhten. Daraus habe sich eine falsche Be- 
urteilung der mit der Preisschere zwischen 
Industrie- und Agrarerzeugnissen in Ver- 
bindung stehenden Fragen ergeben. Professor 
Lipiński sprach sich gegen das Dogma einer 
Nichterhöhung der Industriepreise in der Kon- 
junkturperiode aus. 

Der Warschauer „Czas“ knüpft an den Be- 
richt über den Vortrag von Prof. Lipinski die 

emerkung, dass der Präsident des Kon- 
iunkturinstituts mit seiner These sehr ver- 
spätet komme. Hätte er diese eher vertreten, 

o hätte die unerhörte Demagogie auf dem 

ebiete der Wirtschaftspolitik vermieden wer- 
den können. 


Die Preisregelung 
à für Baumwollgarne 


Zur Herabsetzung und Regelung der Preise 
für Baumwollgarn sind nunmehr vom Ministe- 
rium für Industrie und Handel die seit einiger 
Zeit erwarteten Massnahmen durchgeführt. 
Das Ministerium hat verfügt, dass bei der 
Festsetzung der Preise für Baumwollgarn nicht 
allein die Rohstoffpreise und Arbeitskosten 
sowie ähnliche objektiv feststellbare Struk- 
turen bestimmend sein sollen, sondern die mit 
der Preisfestsetzung beauftragte Kommission 
auch alle besonderen Umstände zu berück- 
sichtigen hat. Die Preiskontrolle wird von 
dem Schlichtungsausschuss (Komisia Porozu- 
miewaweza) übernommen, welcher die Richt- 
linien für die Preise feststellt. Im Falle un- 
begründeter Preiserhöhungen oder der Un- 
möglichkeiten einer Einigung zwischen den 
Lieferanten und Abnehmern soll die Verteilung 
von Baumwolle unmittelbar an die Abnehmer 
erfolgen. Um eine geregelte Verteilung des 
Absatzes zu erreichen, wird von der Industrie- 
nnd Handelskammer in Lodz eine Verteilungs- 
Stelle -geführt werden. Vom Verband der 
Baumwollerzeuger soll in den allernächsten 
Tagen eine Preisherabsetzung durchgeführt 
werden. 
den Erwartungen nicht entsprechen Sollte, 
wird das Ministerium für Industrie und Handel 
Selbst den Preis bestimmen. 


Herabsetzung der Preise 
für elektrische Leitungen 


Die Preise für elektrische Leitungen waren 
gezen Ende des Jahres 1936 im Zusammen- 
ang mit den damals auf den internationalen 
Märkten eintretenden Preiserhöhungen für 
Y upfer, Kautschuk, Zinn, Blei usw. um 11 Pro- 
zent für isolierte und 19 Prozent für nicht- 
isolierte erhöht worden. Gegen Ende des 

onats Januar sind weitere Preiserhöhungen 
um 4 bis 13 Prozent für die verschiedenen 
orten von Leitungen durchgeführt worden. 
Da dieses Ausmass der Preiserhöhungen un- 
gerechtfertigt erscheint, hat das Ministerium 
für Industrie und Handel das Kartell zu einer 
erabsetzung der Preise um 4,5 Prozent ver- 
anlasst, die mit einer Sonderregelung für Ver- 
äufe in der zurückliegenden Zeit ange- 
nommen ist. 


Steigerung der Glas- und Porzellan- 
erzeugung 


Im Jahre 1936 haben die polnischen Por- 
zellanfabriken 2876 t Tischporzellan im Werte 
Wa 6.75 Mill. zł erzeugt (1935: 2820 t im 
: erte von 6,37 Mill, zł) und 1375 t elektro- 
echnisches Porzellan (1200 t) im Werte von 
2.22 Mill. zt (1,85). Die Glasfabriken erzeugten 
due t Tafelglas (25971) im Werte von 8,94 
Wu. 21 (8,88), 45 928 t Flaschen (42 027) im 
k mete von 17.25 Mill- zt. (18.16) und 7873 t 
g- G10 er (9351) im Werte von 7,52 Mill. 21 
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Falls das Ausmass der Preissenkung . 


Wirtſchafts zeitung des Poſener Tageblattes 
Verringerier Ausfuhrüberschuß im Außenhandel 1938 | Per polnische Reiseverkeht 


Das Jahr 1936 hat im polnischen Aussen- 
handel sowohl bei der Einfuhr wie bei der 
Ausfuhr eine Erhöhung der Umsätze zebracht, 
die sich damit beträchtlich von den Krisen- 
iahren 1932 bis 1934 entfernt haben, aber doch 
noch sehr weit hinter dem Umfang aus der 
Zeit der wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung 
in dem Zeitabschnitt 1926 bis 1929/30 zurück- 
bleiben. Im Vergleich zum Vorjahre hat sich 
die Einfuhr von 860,6 auf 925,0 Mill. 21 er- 
höht. Die Zunahme der Ausfuhr bleibt mit 
einem Anstieg von 1003,4 auf 1026,2 Mill. zł 
hivrgegen ganz beträchtlich zurück, so dass 
der Ausfuhrüberschuss auf rd. 22.8 
Mill. zi zusammengeschrumpft ist, 
nachdem er 1935 noch 64 Mill. zł gegenüber 
179 Mill. zł im Jahre 1934 betragen hat. Zu 
erklären ist diese Entwicklung daraus, dass 
die im Jahre 1936 deutlicher in Erscheinung 
tretende Steigerung der Inlands- 
erzeugung, die durch Rüstungsaufträge 
und öffentliche Investitionen gestützt wurde, 
einen stark erhöhten Einfuhrbedarf zur Folge 
gehabt hat, während auf Grund der handels- 
politischen Hemmungen und zum Teil auch in- 
folge der geringen Wettbewerbsfähigkeit ver- 


‘| schiedner polnischer Erzeugnisse die Ausfuhr 


insgesamt nicht in einem entsprechenden Um- 
fange gesteigert werden konnte. 

Die Zunahme der Einfuhr erstreckt 
sieh auf eine grössere Anzahl von Waren- 
gruppen. Am stärksten haben sich dabei die 
Bezüge ausländischer Rohstoffe 
und Halbfabrikate erhöht, deren Pe- 
darf sich infolge dar industriellen Inlands- 
konjunktur erheblich steigerte, Im Zusammen- 
hang damit wurde aber eine grössere Einfuhr 
einer ganzen Reihe von industriellen Fertig- 
waren notwendig, da die polnische Industrie 
bisher nur auf einzelnen Gebieten den Inlandse 
markt versorgen kann. Die bei weitem ain 
stärksten ins Gewicht fallende Einiuhrsteige- 
rung ist bei der Warengruppe unedle Me- 
talle und Metallwaren festzustellen, 
innerhalb der sich in erster Linie die Bezüge 
von Schrott, daneben aber auch von Eisen 
und Stahl sowie Eisen und Stahlblechen und 
ferner Kupfer und Kupferblechen erhöht haben. 
Weiter ist auf die sehr starke Zunahme der 
Einfuhr von Textilrohstoffen und ferner von 
Fetten hinzuweisen. Sehr stark ist auch die 


Piechcin. Fabr. 


Ar. 49 


zur Pariser Ausstellung 


Gleichzeitig mit den polnisch-französischen 
Wirtschaftsverhandlungen fanden in Paris Be. 
sprechungen über den Abschluss eines Reise- 
verkehrsabkommens statt. Mit Rücksicht 
darauf, dass der Verrechnungsverkehr von 
Frankreich nicht angewendet wird, ist man 
zu dem. Ergebnis gekommen, eine französische 
Bankengruppe im Einvernehmen mit dem Pol- 
nischen Verrechnungsinstitut zur Abwicklung 
der finanziellen Fragen zu veranlassen. 


Es handelt sich darum, welche Summe die 


zeigt für 1936 gegenüber dem vorhergehenden 
Jahre insgesamt eine Verschlechterung der 
Handelsbilanz mit den aussereuropäischen als 
auch mit den europäischen Ländern. Für das 
gesamte Jahresergebnis ist im Verkehr mit 
den überseeischen Ländern gegenüber dem 
Vorjahre eine Vergrösserung des Einfuh 
überschusses von 157,5 Mill, zt auf 191,9 Mill. 
Zloty festzustellen, während sich gegenüber 
den europäischen Ländern der Ausfuhrüber- 
schuss von 220,9 auf 214.6 Mill. zi ver- 
mindert hat. 

An 1. Stelle unter den Handelspart- 


San französische Bankengruppe schon im April 
year e ee ER la 3 d. aaen zur Finanzierung der zusätzlichen Ausfuhr 
i 7 nach Frankreich flüssig machen kann. Durch 


Umsätze mit Grossbritannien haben sich für 
Polen im Jahre 1936 recht günstig entwickelt. 
Es konnte seine Ausfuhr nach Grossbritannien 
um rd. 40,1 Mill. 21 erhöhen, während seine 
Bezüge von dort um 25 Mill. 21 anstiegen, so 
dass sich der Ausfuhrüberschuss Polens gegen- 
über Grossbritannien um 15,1 Mill. zł auf 
80 Mill. 21 erhöht hat. An 2. Stelle den Ge- 
samtumsätzen nach steht Deutschland, 
das zugleich wichtigstes Liefer- 
land für Polen ist. Die Handelsumsätze 
zwischen Polen und Deutschland zeigen so- 
wohl auf der Einfuhr- wie der Ausfuhrseite 
ein beachtliches Ansteigen, wobei im Zuge des 
Bestrebens eines Ausgleichs der Handels- 
bilanz auf Grund des im Vorjahre erreichten 
Ausſuhrüberschusses die Einfuhr aus Deutsch- 
land im Jahre 1936 stärker angestiegen ist 
als die Ausfuhr dorthin. Als das drittwichtigste 
Land für Polen sind die Vereinigten 
Staaten zu nennen. Während im Jahre 
1935 die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten 
die Ausfuhr dorthin noch um nahezu 80 Mill. 
Zloty überstieg, hat sich im Jahre 1936 der 
Einfuhrüberschuss durch eine gleichzeitige Ver- 
minderung der Einfuhr wie Erhöhung der Aus- 
fuhr auf 52 Mill. 21 verringert. Der grösste 
Teil der Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten entfällt auf Baumwolle. Man 
hofft, dass im Jahre 1937 durch eine Verlage- 
rung der Bezüge nach anderen Baumwoll- 
ländern eine Verminderung der Einfuhr aus 
den Vereinigten Staaten erreicht werden kann. 
Verhältnismässig gering sind die Verände- 
rungen unter den anderen europäischen Län- 
dern sowie unter den bedeutenderen ausser- 


diese erhöhte Ausfuhr soll im Wege der Ver- 
rechnung zwischen dem Polnischen Verrech- 
nungsinstitut und der französischen Banken- 
gruppe der polnische Reiseverkehr nach 
Frankreich finanziert werden. Man nimmt an, 
dass die französische Bankengruppe das Ge- 
schäft wird bevorschussen müssen, um den 
polnischen Reisenden rechtzeitig den Besuch 
der Pariser Weltausstellung zu ermöglichen. 
Zu besprechen ist im Zusammenhang damit 
noch eine Reihe von Fragen, so u. a. die Fest- 
setzung der Gebühren für Akkreditive bzw- 
der Ueberweisungen nach Frankreich. Mit 
Rücksicht auf zahlreiche andere schwebende 
Fragen herrscht die Auffassung, dass sich das 
polnisch-französische Reiseabkommen in diesem 
Jahre nur auf den Besuch der Pariser Welt- 
ausstellung beschränken wird. n 
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anderen Bedingungen: Roggen 212, Weizen 
241, Hafer 142, Braugerste 65. Gerste 153, 
Roggenmehl 99. Weizenmehl 43. . Roggenkleic 
52, Weizenkleie 20, Blaulupinen 15. Viktoria- 


erbsen 25 t. 

Getreide. Posen, 1. März 1937. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg iu Złoty frei 
Station Poznań. 

Umsätze: 

Hafer 45 t zu 23.95, 15 t zu 23.60, 90 t zu 

23,50 Zloty. i 
Riebtpreise: 


Erhöbung der Einfuhr von Maschinen, Appa- | europäischen Ländern. Gegenüber Holland Joggen ee 
raten und elektrotechnischen Geräten und | ist die Ausfuhr nahezu unverändert geblieben, | Weizen see eo... 29.7 _ 97.00 
weiter von Fahrzeugen, darunter vor allem | während die Einfuhr recht beträchtlich ange- | Braugerste : s e a se e s ann 
Automobilen. Daneben weisen eine beträcht- | stiegen ist. Auch im Verkehr mit Norwegen | Mahlgerste e. CEER 3.00 
liche Einfuhrsteigerung chemische und phar- | ist eine stärkere Erhöhung der Einfuhr wie ” 667—676 54 Y 4 A 
mazeutische Erzeugnisse und Farben sowie | der Ausfuhr festzustellen. Rückläufig haben 2 700—715 „ „224.2525. 
Kautschuk und Kautschukwaren. Demgegenüber | sich die Umsätze mit der Schweiz ent- | Wintergerste +è a s ae es 4 Tog 0 
hält sich die Einfuhrsteigerung von Präzisions- | wickelt, wobei hier der Ausfuhrrückgang | Hafer . » e «e èe essre 23 25 —23.5 
geräten der verschiedensten Art, Schreib- | stärker war als die gleichzeitige Verminde- | Standardha fer = 
maschinen, Uhren, Musikinstrumenten u. dergl. rung der Einfuhr. Recht beträchtlich ist die | Roggenmehl 30 Sr 36.00-36.50 
in einem verhältnismässig geringen Umfang. | Erhöhung der Umsätze mit Schweden, wo 1. Gatt. su „ 2 „ u 35.50-36.00 
Bei Steinwaren. Keramik und Gläsern ist | sich Einfuhr und Ausfuhr um rd. 10 Mill. 21 1. Gatt. 65% . „ „ s a a 84.00-34.50 
gleichfalls eine etwas grössere Zunahme der | erhöht haben. Der Rückgang, der im Verkehr 2. Gatt. „ 2 „ 26.75—27.25 
Einfuhr festzustellen. Stark vermindert hat | mit Italien festzustellen war, ist iu der | Schrotmehl 5% . „4 = 
sich die Einfuhr von Holz und Holzwaren | Hauptsache auf die Schwierigkeiten infolge w bl 1. Gatt. 20% 48.00—49.00 
sowie von Papier und Papierwaren. In beiden | der Teilnahme Polens an der Sanktionspolitik 3 45 Ne Be 47.00-47.20 
Fällen ist der Rückgang dem Ausbau der in- | zurückzuführen. Gegenüber der UdSSR hat A Gatt. 55% a ee eee 
ländischen Industrie zuzuschreiben. Zurück- sich die Einfuhr im Jahre 1936 erhöht, wäh- IB » 60% 29 90068850 
gegangen ist ferner die Einfuhr von | rend di Bar gleichzeitig einen empfind- IC u 65% rn 
landwirtschaftlichenErzeugnissen | lichen Rückgang aufweist. Im Verkehr mit ID » „ 2. 48.00-48.50 
sowie überhaupt der verschiedenen Nahrungs- | den aussereuropäischen Ländern ist auf das UA w 20—65% . » 1 42.25—42.75 
1 83 aan | en. Ace der nn BEL EL. 3 Ha „ 286875 ? a F 39.25—40.25 
e Verteilung des polnischen Aussenhandels | lien, Aegypten, Britisch-Indien sowie auch der ” 0 he 2536; 
nach Ländern und Ländergruppen “ Union 2 Südafrika hinzuweisen. 8 * N e 8 
Å. . 
AINLAIIUITULAHRUUUHEIUEURIIUNALUEENUUEIEENUNDADRUEKONOIRKUDEREIRODKEUENRAKREREIENRRRBRIENANTDAEURKKEEAININENENLUNIIEAEAKKUIGUNGIRUN IIIA 8 * ° à « ` 8 
i IB „ I5% u s e 2550—26. 
i 3, Legung eines zweiten Gleispaares im Ab- | Toggenkleie . - » eas 0» 16.50— 17.00 
Einzelheiten über den schnitt Siemkowice—Karsznice, das im Zu- | Weizenkleie (grob) « :: 18.00-18.30 
Ausbau der Kohlenmagistrale sammenhang mit dem Pau der obigen AD- Weizenklele (mittel). s s e e 1728—1070 
2 zweigung zur Steigerung der Durchlassfähig- Jerstenkle ie i : 
Oberschlesien-Gdingen keit der Station 1 notwendig wird. | Winterraps „„ 80 
` H N 1 . 
Gegenwärtig wird die Linie noch van der ee parea re eg x A x 5 2 : s. 30.00-32.00 
polnischen Staatsbahn betrieben. Mit, Hilfe Í Neudorf (Nowa Wies Wielka)-—Kapuscisko, | Sommerwicke «+ s èa sen 2 
der zweiten Tranche der Eisenbahnanleihe in das die gänzliche Fertigstellung der Magistrale | Peluschken . u.a. 2 
Höhe von 540 Mill. frz. Francs, die im Rahmen | pedeutet, 5 ; Viktorlasrbsen s „ „ „ e s- BERNER 
des #ranzösisch-polnischen Anleiheabkomniens 5. Ankauf von rollendem Material, damit die x 22.00— 24.00 
zugesagt worden ist, sollen folgende Arbeiten | Konzessionsgesellschaft mit eigenem Wagen- Polgererbsen. a pe e «$ = 13,75—13.15 
und Neuanlagen vorgenommen werden: ee Sdan- Batrich, auf der Blanlupinen w s ces, Are © 00 
1. Beendigung der einzleisigen Teilstrecke | Strecke übernehmen kann. Jelblapigen. d 9 9.0 a0 0000 
Neu Herby—Gdingen zwecks Uebernahme des Serradella 1 68.00 —72.00 
Betrlebes durch die Konzessionsgesellschaft X $ Blauer Mohn s e a e e e 100110 
und. Fortführung des Verkehrs unter besseren Steigerung der Erzeugung N A eee 
edingungen. i e nka DOS E „6 6 
2. Bau einer Abzweigung, Siemkowice-- | '™ der polnischen Rundfunkindustrie Rotkiee (95—97%) « «u « « m 
Czenstochau von 55 km Länge. Dadurch Von der polnischen Rundfunkindustrie wur- | Weissklee =- 2 350—180 
wird eine strategisch wichtige Anschlusslinie | den im Jahre 1936 52 000 Detektorempfänger Schwedenklee aan ie 65—76 
nach dem Innern des Landes geschaffen, der | (1935: 28000), im Werte von 1,64 Mill. zł jelbklee. en RR | 
als Zubringerlinie von der Ostsee nach den | (0,75) erzeugt. Die Erzeugung von Lampen- Wundklee 
Zentren der polnischen Kriegsindustrie im | geräten betrug 142 000 (86 000) und deren Wert | Engl. Rax grass 60—70 
Raume Czenstochau—Kielce—Warschau von | 30.24 Mill. z (15,81). Kondensatoren wurden | Speisekartoffeln - e : + « — 
französischer Seite besondere Bedeutung bei- | 744000 Stück erzeugt (713000) und Trans- Fabrikkartofieln In Kllopr Aa, RE 
gemessen wird. formatoren 141 000 (108 000). 27.00-27.75 
ee re 21.25—21.50 
— — RE :: . 24.90 7 
Sonnenblumenküchen —... 1 vr 
un Weizenstroh, lose 1 
Börsen und Märkte Weizenstroh. gepresst s : 300—228 
f 2.75—3.00 
resst s e.. =; 
Posener Effekten - Börse Märkte A 220-850 
vom 1. März. Haferstroh, gepresst e » » 1.90 r 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe Getreide. Bromberg, 27. Februar. Amt- | Jerstenstrob. lose 1 13 2440 265 
grössere Posten liche Notierungen der Getreide- und Waren- Jerstenstroh. gepresst ! „ „ 4304.80 
kleinere Posten 52.00B | boerse für 100 ke im Grosshandel frei Waggon: | Heu lose : 27 „ 4.95—8.45 
4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. ID  — Bromberg. Umsätze: Roggen 15 Tonnen zu | Jeu. Seprent . 2 2 f „ 5205.70 
8% Obligationen der Stadt Posen 2505—26-25 Zloty, Hafer 15 Tonnen zu 23.75 | Netzehen. lose : 1, 6.20—6.70 
1926 . Złoty. — Richtpreise: Roggen 25 bis 25.25, | Netzeheu. Leb $ 3 
8% Qhlizationeu der Stadt Posen 7 . bis 30. Braugerste 25.50 bis 27, | Stimmung: schwächer. 
Sa EN à 2 afer 23.50, Roggenkleie 17.25 —17.50, 8 7 
5% Pfiandbriefe der Westpolnisch. Weizenkleie grob 1825 bis 18.50, Weizen- Gesamtumsaiz: 165 5 ER Roggen 579 
Kredit-Ges. Posen 2 kleie mittel 17 50 bis 18, Weizenkleie fein Weizen 170, Gerste 165, Hafer 255 t. . 
5% Obligationen der Kommunal- 17.75—18.25, Gerstenkleie 18—18.50, Winter- Einheitshafer zur Saat über Notiz. 
Kreditbank (100 G.-20 ad raps 58 bis 60, blauer Mohn 65 bis 68, Senf 
%% umgestempelte Ziotvpfandbriefe 32—34, Leinsamen 53-56, Peluschken 21.50-22.50, š 
der Pos. Landschaft in Gold. . ~ Wicken 22 bis 23.50, Felderbsen 21 bis 22 Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
44% Zloty-Piandbrieſe d. Pos. Land- Viktoriaerbsen 22 bis 25, Folgererbsen 22—24 | für lokales und Sport: Alexander Jursch; 
schaft Serie I IESIRE 46.50+ | Blaulupinen 13 bis 14, Gelblupinen 15 bis 16. für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr; 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos Serradella 24—27, Weissklee 90—125, Rotklee } für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Landschaft 3925 rob 100—120. Rotklee gereinigt 97% 135—145. | Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) — Gelbklee enthülst —.—, Kartoffelflocken 20 | halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
Bank Polski (100 20 ohne Coupon bis 20.50. Trockenschaltzel 3.50—9 Leinkuchen | und Reklameteil: Haus Schwarzkopf: — 
8% Div. 33. 100008 27 bis 27.50, Ra hen 22.50—23. Sonnen- | Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru- 
Wap. į Cem. (30 z) — l blumenkuchen 27-28. Stimmung: ruhig. Der 


karnia i Wydawnictwo. ‘Sämtliche in Poznań 
Aleia Marszalka Piłsudskiego 25. 


Gesamtumsatz beträgt 1246 te Abschlüsse zu 


Stat Karten ! 


Charlotte Rausch 
Willy Ẹusch 


DVerlobte 
Wolsztyn, in Februar 1957 


Frische Austern 
` empfiehlt 


Restaurant Nurkowski 
Sew. Mielżyńskiego 23. Tel. 2109. 


Geſucht 


wird erfahrener, organiſatoriſch befähigter 


Leiter des Verkaufsbüros 


Alter unter 4 Jahren und Beherrſchung der pol⸗ 
niſchen u. deulſchen Sprache Bedin zung. Offerten 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten, Lichtbild und 
Gehaltsanſprüchen unter Werkzeugfabrik“ 
1797 an die Expedition dieſes Blattes, Poznan 3. 


Verkaufe eine erſte 


Hypothek 


von 250 000 21 auf Bromberger Fabrikgrundſtück 
mit entſpr. Nachlaß, gegen bar oder Tauſch auf 
Grundbeſitz in Schleſien / Deutſchland. Gefl. Zuſchr. 
erbeten unter 1796 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


W ep h en ist wirtschaftliche 


Hotwendigkeit! 
„MASCOTTE“ 


Poznań, św. Marcin 28. 
Neue: modernste Wollen 


grösste Auswahl, billigste Preise. 
Moderne Zeichnungen 
alle Stickgarne sowie Häkel- und 
Stricknadeln stets am bager. 
Neusortiment von Knöpfen 
und Sürtelschnallen 


fedeo weitere Wort 22 10 
Stellengeſuche pro Wort- $ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


A 
Verkäuſe : 2 


Wer eine 
Drillmaschine 
anſchaffen will, wendet ſich 
in ſeinem eigenen Intereſſe 


7 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor 2.75 PS, 


5 sofort 2 Ganggetriebe, elektr. 
an bie Licht, steuerfrei. Regi- 
Sandwirtichaftlice |strierung wie Fahrrad, 
Zentralgenoſſenſchaft r 
Spoldz. z ogr. odp. p 
8 WUL- GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 
Radio- 


Empfänger 


Kosmos, Telefunken, 


Seiden-Strümpfe, s viri 
Macco-Strümpfe, ger = ae 
quemen 
File decoſſe. Woll. 
ſtrümpfe. Wolle mit bis zu 15 Monaten, 
— 25 2 i empfiehlt 
File d'ecoſſe Seide, 
Herren Socken, Damen : tonora d j 0 
Socken 7 in Inh.: J ar u. 
roßer Auswahl Pozna 
5 ie H Al Marsz. Pitsudskiego 7 
Leinenhaus Tel. 3985. 
ne Prospekte auf Wunsch! 
Poznan, pic 
Hauptgeſchäft: echter Perſer, 3, O 4,50 


Stary Rynek 76 


gegenüb.d. Hauptwache 
Telefon 1003 


| Abteilung: 


Meter. wegen Abreiſe preis⸗ 
wert abzugeben. Off u. 
1764 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Verkaufe einen 258. 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt-Spar- 


Kasse en 
Telefon 1758 Motor 
1 Danielczak 
l bowa 1s 


Uberſchriſtswort (fett) 222. 30 Orojden 
4 
* 


> nań 
Abzahlungsbedingungen | Sew. Mieläynftiego 25. 


A. E. G. wenig gebrauch⸗ wüͤſche. 


S Poſener Tageblatt 


Gesundheit 
ist Reichtum 


Deshalb empfehle ich 
bei Harnsäure 
Nieren-, Blasenleiden. 
Rheumatismus, 
Gicht, Ischias, 
Schlaflosigkeit 
den echten 


‚Matte-Parang‘ 


Tee sieis frisch 
in der 


Droneria Warszawska 


Ind.: R Wojtkiewicz i 
Poznat ul. Grudnia ii 


G. Diil 
Pocztowa 1 


Uhren 


Goldwaren 


Kaute Gold 
und Silber. 
Trauringe. Paar v. 10._ 23 


Sägewerk und 


— — — —— 


Toiletten⸗ 


mediziniſche und kos me⸗ 
tiſche Maſſagen. = 


Artikel | E a = 

5 == 21 

= Wir drucken: |£ 

Heißluft⸗ = ; = 

duſchen Familien-, Geschäfts- und [= 

Er aus: =] Werbedrucksachen jeder [= 

Kämme Art, Werke, Broschüren = 

? Friſier⸗ == Dissertationen = 

eifen, Manikuraxtikel, = == 

Parfümzerſtäuber, Puder = z 

eifen, Schwämme, | = ! = 

gieniſche Artikel, Haar- — — = 

ſchneidemaſchinen. Ra⸗ == w = 

fiermeffer, billigft. = = 

St. Wenzlik = 

Poznan = =: 

Al. Marcintorvffiego 19 = = 

i e = Sp. Akc. = 

Arztlich geprüfte rar) EI — 
kenſchweſter übernimmt =j me POZNAN == 

= 


verihönerungsmaffagen 
werden fachgemäß 
geführt. 

Freundliche Meldungen 
von 10—12 u. 3—7 Uhr 
sw. Marein 34, W. 7. 


aus⸗ 


Vor 2 Jahren neu⸗ 
erbaute 
Scheune 
8 * 12 qm groß, verkauft 
Theodor Surdyk 
Jözefinowo 
poczta Parko wo 


Maschinen- 
Zylinder- 
Motoren- 
Auto- e 


Wagen- 
a Fette 
billigst 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen - Bedarls- 
artike) — Gele und Fette 


Poznan, 


Saw, Mieliyäskiege 6 
Tel. 52-25. 


W 
1000 Liter Vollmilch 
— pa ab ſofort oder 
ſpäͤter. 


O 
e 
l 


Beyers frisch- lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 


Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 
bei der 


Rosmos-Buchhandig 


Poznan, 
leja Marszalka Püsudskiege 26 


Mleczarnia Centralna 


Schweiß apparat Poznan 
igi i Strzalowa 6, 
Original Perun, wenig | 4 
ne zu verkaufen. Tel. 1277. 
Meldungen: 

Kolmia n Einrichtung 


für Abdeckerei 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1790 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


N 
— % 


Poz 


4 
D 
Suche eine 
Landwirtſchaſt 
von 40—80 Morgen zu 
pachten. Angeb. unter 
1798 a. d. Geibi. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Dauerhafteſte > N 
teii 
E 9 [Tiermarkt | 


Trikotagen. Sweater 
Krawatten, Schals 
ſowie Damen» und Herren prima Zuchtpaar mit 
4 Jungen v. 2 Monaten, 
mit Buch über die Zucht 
derſelben, verkaufe. Aus⸗ 
kunft: 
Grobla 24, Wohn. 8. 


W. Trojanowski 


św. Marcin 18, 
Tel. 56-67. 


ana 


Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
Tel. 6105 — 6275 


DT 


Sumpfbiber (Autrla) 2 


Heute, Montag, u.morgen Dienstag 


2 billige Tage des Słońce! 


Das polnische Lustspiel 


PAPA HEIRATET 


mit Lidia Wysocka, Jadzia Andrzejewska, 
rodniewicz u. a. 


Beginn um 5, 7, 9 Uhr. 


dent mäß ge Preise: Alle Parterrepl. 75 Gr. 
CCC TERN RER 


Alle Balkonplätze 1 z . 


TeicheriSnöfka 


Lwów, ul. Słowackiego 18 


Parkettfabrik. 


Il 


iiw 


— 
== 
= 
m 


Kleine Anzeigen 


— ee 
N Offene Stellen 2 


Obermelker 


zu 120 Milchkühen findet 
zum 1. April Stellung, 
nur beſtempfohlene Fach⸗ 
leute wollen Zeugniſſe 
und Lohnanſprüche ein⸗ 
ſenden an die Geſchäfts⸗ 
u dieſer Ztg. unter 


Haustochter 
oder beſſeres Mädchen 
geſucht, 20—23 J. alt, 
deutſch⸗polniſch, Koch⸗ u. 
Nähkenntniſſe erforderl. 
Ausführl. Offerten unter 
1808 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
2 : —— 

Geſucht zu baldigem 
Antritt für Dauerſtellung 
zuverlöſſiger, verheirat. 


Chauffeur 
deutſch⸗evgl., fließend 
polnifch ſprechend. Be- 
werbungen bei nur beſten 
Zeugniſſen an: 

errn v. Bernuth 
orowo, p. Czempiń, 
pow. Koscian. 


Scherfle, Poznat, 
Dabrowskiego 93. 


Intell. junge 
Dentiche 

mit höherer Schulbildg. 
und Kenntniſſen in Ste⸗ 
nographie und Schreib⸗ 
maſchine (auch Anfänge⸗ 
rin) für Provinzſtadt ge⸗ 
u Poln. Sprach⸗ 
kenntniſſe Bedingung 
Angebote mit ausführl. 
Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 
abſchr. unter 1793 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


3 


| 


oder Wirtſchaftsgehilfe, 


PALAIS DE DANSE 


Kabarett — Dancing — Lichtgrüne Coctali- Bar 
Poznan, ul. Piekary 16/17. Apollo-Passage. Tel. 11-92. 


Pen 


Ab 1. März d. Js. 
grosses Künstlerprogramm 


Aga Wiecka polnische Tänzerin 
La Simona Tanzstern europäischer Hauptstadt-Bühnen 
Ueberraschung! Bar y Baker Ueberraschung! 
das ungarische Komikerduett zum ersten Male in Polen 


Wenia Sniadecki Das As der Jonglierkunst. 
Achiung! Five o'clock Tea an Sonnabenden, vor 
Feiertagen, Sonn- u. Feiertagen mit vollem 
Künstlerprogramm. 


Geöffnet von 21 Uhr bis morgens. 


. 


N Freie Stadt Danzig 


Kanje 
gold., ſilberne Schmud- 
ſachen, Beſtecke u. Anti⸗ 
quitäten. 


Caesar Mann 


MA POZNAN Mir 


Rzeczypoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 


achten! 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 
— — — — 


Sonnige 5 Zimmer 
nebſt Diele, Balkon, 
Küche, Badezimmer, 
2 MC., Treppenzentral⸗ 
heizung, in meiner Villa, 
II. Etage, in der Gegend 
von Hypodrom, vom 
1. ‚April zu verm. Anfr. 
Büro 

Dr. St. Stawſki, Poznan 
ul. Raeganpofpolitei Nr.i 

Tel. 35-41. 


Eintritt frei! 
Die Direktion. 


E3900 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze geöffnet Jahr 
Spielgewinne ausfuhrfrei! 
f 


Achtung Jäger u. F rstleute! 
CPP 


Noch lieferbar: 


Waldheil 


— GERNE E EEE 
Kalender für die Forsimänner u. Jäger 


auf das Jahr 1937 

Zoty 4. 20 
KOSMOS- BUCHHANDLUNG 
Poznan, AL Marsz, Pilsudskiego 25 
Bei Bestellung mit der Post erbitten wir 


& 


des Betrages zuzüglich 


ee. ee 
xw. Porto. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nue gegen 
Vorweifung des Offertenſchelne s ausgefolgt 


N Stellengesuche 2 8 no 


Ig. Mädchen mit guten 
Nähkenntniſſen ſucht erſt⸗ 
malig Stellung als 


Suche Stubenmäd en. Der König 
Stellung „ vom Broadwan 


für meinen Sohn als 
Eleve vom 1. od. 15. 4 
Albert Jahns 


Poznan 3. Er Geſang, Tanz, 


Suche für meinen 


Kamionki, v, Gabti, eamien, A orsehi N | 
pow. Srem. den ich als tüchtigen 12 edenes i 
Ader- und Vieh wirt in Te i | 
Suche zum 1. 4. oder jeder Hinſicht beſtens ppiche 
ſpäter Stellung als empfehlen kann, geeig⸗ Kelims repariere 


Jungwirtin 
Kenntniſſe im Kochen, Backen, 
Einmachen, auch in der Ge⸗ 


flügelzucht. Angebote an l 5 t | Werkſtatt befteht ſchon über 
E. Röhr, Luboſz Frage, die ſpäter fre 10 Jahre. 
pow. Miedzychöd werden. 
—— ren | ann Bekannte 
Suche z. 1. April eine Nicwa! „pow. Grudziadz Wahrſagerin Adarellt jagt 
Forſtlehrſtelle 7 N | die Zukunft aus Brahminer 
Hermann Ziemer, |K] Vermietungen 1) | — Karten — Hand. 
Lechlinek, p. Wagrowiec. | D 2 


Poznan, 
ul. Podgórna Nx. 13 
Wohnung 10 (Front) 
— — — — 


Buchführung 
im Abonnement — Br | 
lanzen, Aufſicht, Steuer⸗ 


Zimmer 


Junger, tüchtiger rei. 
0 i Medela ſta 5/6, W. 5. 


Molkereileiter N 


2 Zimmerwohnung 
mit Komfort, ſteuerfrei. 
Lazarz, Kopezynſkiego 27 
—— —— —— ũ—ͥh— 


3 Zimmer 
mit Zubehör, Hochpart., 
in modernem Neubau, 
per 1. April zu vermieten 
Näheres: 
Jasna 19, Wohnung 2. 
Tel 6580. 


| N 
Möbl. Zimmer 


auf gute Zeugni fe und 
Empfehlungen A 1. 4. 
ober ſpäter Stelle als 
verheirateter Leiter. 
Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Zuſchr. 
erbeten unter „Molkerei ⸗ 
leiter 1802“ a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
— 


Suche Stellung vom 
15. Mirz oder 1. April 


al 
Hausmädchen. 
Gut bevorzugt. Zeugnis 


1132 — W 
N Heirat 2 


Junges, blondes Mädel 

ſucht netten Kameraden 

zwecks evtl. 15 
eirat. 


Z 
4 $ i 
Offert. unter Nr. 1804 


D 


vor anben, er het an die Geſchäftsſtelle Diel. 
Alberto 


Zeitung, Poznan 3. erbet f 
— — — — 


Friſeuſe, eval, 24 J. 
alt, mit Ladeneinrichtung 
u. Kundſchaft, wüni 
ſoliden, ſtrebſamen, eval. 
Friſeur bis 30 J., zwecks 
eirat i 
kennenzulernen. Etwa? 
Vermögen erwünſcht; 


Nähe Jezyee / Solacz ge⸗ 
ſucht. Offerten u. 1785 
an die Geſchäftsſtelle d. 
— ten Zeitung Poznan 3. 
ellun —— 
als Wirtſchafter D utiche Möbliertes 
HC e ten 
mögl. mit Telephon, von 
ſofort geſucht. (Nähe 
Bahnhof). Dee: unter 
1795 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


von ſofort evtl. ſpäter in 
oder bei Poſen. 
Oskar Hahn. 
Kluſzyn, Pot Lupina, 
Kreis Wagrowiec. 


f . br Seiho 
a. d. Ge . Bei | 
Poznan 3. . 


